
Lscretarl ! » totiäsm Voueipilbae ; ? ras-
siäi 86cretarlu8 uuu8 , ? ropra68iäi
Eoncipilka uuus , ultra uumerum . supra
6xpo3ituru ad <1itu -8 . / .̂t Leuatui ^ U (1i-
siali au t ip 56 , äuru liest , OuberuLtor,
aut ? roxrL6865 , gua äiMitats Präses
Ztatuurn furrZiMr , xra68it ; ^ uäiciis
vero 1ntsr8iut ^ .l8ss3or63 keptem , Le-
srstarii trs § .

14 Oel . 1735 . 2Z / cr/r . 1786.

O 2 p u r IV.
u 6 Oomitrrtidus.

§ . 41.

^^ x vetusto Re §ui HuuFLriLs iuKitu-
to , ^ueuiaciuioätuu iu prae5eu8 , czuot
<^omitatu8 , tot (lilliuctas <zua8i ? ro-
viuciLs c6N8sdLntür . Luiiibst pro-
? riu8 Noäsrator , provriu8 NaFiKratus
liut . In solidst praelati , N9Ana .t68,
Nobiies ^ lübernsHus , ac l^s ^iae Eivi-
tats8 uti nunc , Ltatuiu pudiicuui elli-
ejedaut , 8imulciue suiuti Ltatuurn et
Orcliuum , vel breviori vocatrulo t//rr-

uomiue ooinpsllabLlitur.
1

(^uovi3 altero , aut tertio iueu 3 S,
et uecet8itat6 poLtalnute lrehueutiu8

etiam

the , eben so viele Sekretäre , und eben ft
viele Konzipisten zngegeben ; ausser dem hat

auch der Präsident einen sogenannten Prä-
sidialftkretar , und der Vizepräsident eine«

Präsidialkonzipiften . Bei dem juridischen
Senate soll ebenfalls der Gouverneur , wenn
er Zeit hat , den Vorsitz einnehmen , sonst
aber der Vizepräsident , welche Würde dev

Präsident der Stände bekleidet . Es sind
dabei 7 Beisitzer ' und z Sekretäre augestellt.

Von den Gespanschasten.

H . 41.

Von dem vormahligen Zustande
derselben.

Le Gespanschasten wurden von jeher
als besondere unter sich verschiedene Land¬

schaften angesehen . Jede hatte einen eige,

neu Vorsteher , eigene Magistratspersonen;
in jeder machten die Prälaten , die Magna,

ten , die Edellente und die Freistädte wie

gegenwärtig , den öffentlichen Stand ans,

und wurden zusammengenommen die Stän¬

de , oder auch die Gemeinheit ( Universitas)

genannt.

Zeden zweiten ^ oder dritten Molrath ,

und wenn es erforderlich war , auch öfters

K z ^ » er-
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eliiam Ldatus , et Oi' diuss uua cum
MaZidraLu Eomitatug in ldlito xlerum-
c^us propo medituüium Eomidatus sito-
conveucug loco dacteuug cou §rs §a-
'bautur , t^ui coetus i^ odilium

eapropter ad-
xellari cousuevit . In doc ^uaeiibet ue-
§ otia publica , politica , coutributioui8,
aliac ^ue 8imi1ia tractabaudur ; electio-
rie8 MaZidraLualium , r^uae juxta A. 6A6M
ordinarm <̂ uovi8 trisnnio iterari debe-
bant , pora ^ebandur : cuucta deui ^ue,
^uae vci maudato ? riucipi8 , vel di8po-
Litione Eou8i1u „ aut lecu8 pro utilitate
publica psrlicieuda eraut , pal am per-
1e § l , tractarlc ^ue , aut vicis8im , an huae
procomiri , csteriZciuC NaZidratuali-
I) N8 in auteced6utibu8 couveutibu8
commik8a sunt , rite peracta 8iut , inve-

«di §ari consuevcrunt«

18 , ^uem Moderatorsm Oomitatu8
? riucep8 creavit , vocabatur LuenL-
MN8 L0 ML 8 . Illudrl3 baec , multl8-
^ us oruata praero §ativi8 di§uita3 in
alÜ8 Eomitatibu3 temporaria , id eil,
tautum /?e^ o/rne addxa suit ; ina1Ü3
vero ad berede etiam , imo , ubi - Hpi-
scopi bonorem lruuc olim ^erebaut , ad
succes3or68 tran8ibat . Idinc factum,
ut Moderators Eomitatuum alii ĉ ni-
dem tautum alii vero etiam

6oinit68 adpellati kusriut . Aoc-
cidit praeterea saepeuumero , ut Lomi --
tatibu8 non lupremi Eomit68 , sed Ad-
miulliratore8 solurn Odicii eorundein
praelicerentur , prout et id huaudorpie
üebat , ut idem supremu8 Oome8 biuos
<^omitatu8 Lubernaret.

cui-

versammelten sich bisher dis Stände der

Gespanschaft mit derselben Beamten an ei¬
nem Orte , der meistens in der Mitte der

Gespanschaft lag . Diese Ansammentretun-
gen hießen Generalkongregazioneri . Hier
wurden alle öffentlichen Angelegenheiten , das

Stenerweftrr , und andere dergleichen Ge¬

genstände abgehandelt / es wurden dis Wah-
len der Magistratspersonen , dis nach den

Landesgesetzen ordentlicher Weise alle drei

Jahre erneuert werden sollten , vorgenom-
men ; auch pstegte man endlich alles , was
entweder vermöge königlicher Befehle , oder

nach Vorschrift der Landesstelle , oder auch
sonst zum allgemeinen Besten vorzunehmen
war , laut zn verlesen und abzuhandeln , wis

auch zu untersuchen , ob die den ; Vizegespas
ne und den übrigen Komitatsbeamten ge¬
machten -Aufträge , gehörig vollzogen wor¬

den sind.

Derjenige , welchen der Landessnrst zum
ersten Vorsteher der Gespanschaft eingesetzt

hatte , wurde der Gbergespan genannt . Die¬

se ansehnliche mit vielfachen Vorrechten gezierte
Würde war in einigen Gespanschaften zeit¬

lich , das Heist , sie war einer Person lebens¬

länglich verstehen , m andern aber gieng sie

auch an die Erben , und da , wo einst die

Bischöfe diese Würde bekleideten , zu der.

selben Nachfolger über . Daher wurden die

ersten Vorsteher der Gespanschaften theilK
nur Gbergespaue , theils erbliche Gberge-
spane genannt . Manchmahl geschah es auch,

daß den Gespanschaften nicht eben Oberges
spane , sondern sogenannte Verweser ( Ad¬

ministratoren der Gbergespanswärüe vor¬

gesetzt wurden , so wie manchmahl ein Ober¬

gespan zugleich r Gespanschaften versah.
Ze-



( uilibst Lomitntui prneernt
Li' n/rius , e coetu l^ odüium äeüZi io-
litus , cujus mLwhrn ius re orftiunrius
Vicecomes , suhstitutus Vicecomes , ^lo-
tnrius , percsptor , k'isLnIis , juäices
s l̂obilium , Vicejuciices hlodilium , jsurn-
lü ^ .sselsores , leu sie äicti ^uxälsores,
et LommissLriü

Onui ^ LNius Vic ^ coMLS , Primus
a supremo Lomite , superiorem pote¬
ntem , et äirectionem ciuorumvis ne¬
gotiorum » 8ive ilin politicn , seu niia.
tzULlincuuciue fuerint , sibi tniKpemm
Vicnrio supremi Lomitis commilsnm
ttnbuit.

LuuZ 'ri 'run VicLcoivii 'ris munu3
era.t oräina .rio Vicecomiti socinm ope-
rnm pra.eNre.

lVo/r ^nius cum sudjectis sibiViee-
uotnrüs , c>̂ , uti (iici sole-
dnt , ( .

' omitLtus mit . Illius ernt , ĉ une-
cun <iue occurrebnut , palnm legere:
Äe/)rQ^ e/r/«2/ io/r ^ nä ? rincipem , ^ e/rr-

3,u t nci Oic3 .Aeria,

nä vicinos , et nlin hunecuucjue
scripta couciuunre , uti et protocoiii,
cui ĉ unevis (longregationum ^ .ctn in-
scridebAntur , nc publici etinm ^ .rciiivi
curnm gerere.

? L « eL? -roR . eum sudjectis sibi
äuplsx Lomitntus

aerarium ( Lnisnm ) K.egium nempe,
seu suüentLnäo müiti,

' . - . - ' '
^ - / i Et

Zeder Gespauschast stand ein Magistrat
vor , der gewöhnlich ans dem Mittel der
Edelleuts gewählt wurde , und aus folgen¬
den Gliedern zusammengesetzt war , nahm-
lich dem ordentlichen Vizegespan, dem ftrd-
stituirter? Vizsgespan, dem Notar , dem
Einnehmer , dem Fiskal , den Stuhlrich.
Lern und Vizestuhlrichtern , den beeideten
Beisitzern und den Lommistaren.

Der ordentliche Vizegespan , als die
erste Person im Range nach dem Oberge¬
spane , und gleichsam als dessen Stellvertre«
ter , hatte die Gewalt und Leitung aller
Geschäfte - sie mögen politisch oder jeder an¬
deren Art gewesen seyn.

Der substituirte Vizegespan hatte die
Obliegenheit dem ersteren in allen dessen
Geschäften Beistand zu lRsten.

Der Notar mit den ihm untergegebe-
uen Vizenotaren war , wie man zu sagen
pflegte , der Mund und die Feder dev <Ve-
fpanschaft. Was inuner vorkam war seine
Pflicht laut vorzulesen ; eben so mußte er
die Vorstellungen an den Landesftrrsten , die
Berichte und Auskünfte an die Stellen , die
Briese an die Nachbarn , und alle andere
schriftliche Aufsätze abfassen, endlich das Pro¬
tokoll jeder Kongregazion , und das Archiv
der Gespanschaft besorgen.

Der Einnehmer mit den Vizeeinneh-
mern hatte die Obsorge über die zweifache
Kasse , nähmlich über die königliche oder

Steuer kaffe , und über die sogenannte Haus,
käst
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et uecsl 'sidatlbus Eomita-
tu8 äeliiuatum , aämiuissravit.

8iu §uli3 processidus xrouriu3 fue-
rat ssuuLX l^lonimuM , cusu8 ^ art63
eraut , lecuritati ^ ubllcas ^ ro8p>ic6re,
mauäata exe ^ui , iuv6ffi §adioue8 per-
3 §ere , militlbu8 , plebic^ue Loutribueuti
xraesso 6586, ac cleuiciue ea , ĉ uaeViLe-
colne8 etlam extra kolita8 OouZreFa-
tioiie8 cii8^ 08uit , xeriicere.

Vie ^ iiOicLS l^IosiuiuM , et su-
R ^.88oaL8 suäici blobilium ach

'umeuto
es8e clebebaut . OoivlMi88^ aii vero
alii sutteutauäae militiae rebu8 , via-
rum reparatioui alii ^ raefeeti fusre:
Quorum Uli vul §o
?><2/E/r/r<2/h§, d>7chQ/ '/??<2/e§, ^iro ^atioue
muuiorum , huae §erebaut , com ^ ella -'
d a atu r.

Na § iKratuale8 uuuc uomiuati au-
teliae oräiuaris ^ uovi8 trimettri tem-
xore , bubiuäs autem 8iuAu1i8 iers
iueu8lbu8 aä folltum EouZreZatiouum
loeum eouveulebaut . läorum coetU8,
<1um cau3ae a juälcio Vlcecomltum,
aut ^ uäicum blnbilium , vel a 8eäibu3
etiaui Oomiualibu 3 a^ pellatae reviäe-
bautur , 8 ^ OL8 ^ UOiciLui ^ , vul ^ o Le-
^ vQäum cau8ae criminales sucliea-
dautur , 88UL8 Ouimix ^ ui8 : äum
autem üffuriae militi a sudäiti8 , aut
di8 ab illig ülatae prae8eutlbu8 Mli-
tiae ? raeiecti8 äissutiebautur , ratio-

ries-

kaffe , die den Bedürfnissen der Gespanschast
gewidmet war.

Zeder Prozeß hatte einen sogenannten
Stuhlrichter . Die Pflichten derselben wa.
reu die Handhabung der öffentlichen Sicher-
cheit , die Vollstreckung der Befehle , die

Anstellung der norhwendigen Untersuchungen
der dem Militare oder dein steuerbaren Land?
manne in den sich ergebenden Fällen zu lei¬

stende Beistand , und endlich die Besorgung
aller derjenigen Aufträge , welche der Vize-
gespan , auch ausser den gewöhnlichen Ver¬

sammlungen , ertheilte.

Die Vizestuhlrichter und beeideten Lei»

sitz e r mußten dem Stuhlrichter hülfteiche
Hand leisten , die Kommissare aber hatten
theiis die Vorsorge für die Militarverpste-
guug , theiis die Erhaltung der Laudstrassen
zur Pflicht . Erflcre hiesseu nach Verschie¬
denheit ihrer Obliegenheit theils Kontrak-

zionö - , theils Transennal - , theils Kaffarme-
Kommissare.

Die hier genannten Magistratspersonen
kamen einstens alle drei Monathe , nach-
mahls aber fast allmonathlich an dem be¬

stimmten Orte der Gespanschast zusammen.
Diese Versammlung , wenn daselbst die von
dem Vizegespane oder den Sttchlrichtern ge¬
schöpften Rech is sprach e , oder die von dem

sogenamtten ^ errnstuhle der gruudherrschafts
lichen Gerichte gefällten Urtheile , von wel¬
chen der Unterthan an die Gespanschast sich
beruste , übersehen und geprüft wurden,
hieß dann eine Eerrchtssitzung ; wenn sie
über Halsverbrecheu sprach , eine Kriminal-

sitzungz wenn sie endlich das dem Soldaten

durch



LS8HU6 äs Pi'aelliti8 millLi natura1ibu8,
et eguilibuL portioQibri8 , a1Ü8gue re-
viäsbaotur , 8LOL8 LoMi' iim ^ i- 18 , sso.
uua voce compellarl solsbat.

^rii in (Üomitatibu8 äi-
ver8n mimsra oblbant , et cinibu8 pu¬
blica rmmerabautur llipsnäia , iuere:
k'i8caiis , Neäicu8 , (Isomstra, , Lbirur-
§ i , Obüstrice8 , daäsbanu8 , Oaraissx^
Lgilit68, . Lats1Iits8 , ssu.

blasc eorum pra68srtinr Fratia,
c;ui rs8 blun ^ariah ignorant , p racmit¬
teuda viäsbautmiv

§ ' 4 ^ '

OiFnita8 luprsmorum ^ omitum,
^uge ab ipsi8 Huasi IdunZariae incu-
nabu1i8 sti ^inem trabit , omni tempore
una äs praecipM8 , maxime ^ue con-
8vicui8 buit. blauä alii , ĉ uam illuKri
§enere , ac 8in ^uiari scientia , aviti8
virtutibu8junctaz ciari aä eam evscts
sunt.

(),uibu8 tamen äs cau8is ^ u §uäis-
8imu8 Imperator nonnullog supremo8
lLomite8 , saivo tamen bonore , jursons
Lerenäi in (^omitii8 Rexni suära ^ib ab
actuali (lomitatuum aäminiiiratione

l 'om . I.

durch den Landmann, oder dem letzteren durch
jenen zugefügten Unrecht, in Gegenwart der
Militaroffiziere abwog , und über die znr
Verpflegung der Mannschaft und Pferde
geleisteten Lieferungen Rechnung schloß , hieß
sie eine Rechnurigs - (komputual ) Sitzung.

Die übrigen Personen , welche zur Ges
spanschaft gehörten , und in öffentlichen Sold
standen , waren der Fiskal , der Leibarzt,
die Wundärzte , die Hebammen , der Erds
messet , der Kastellan , der Scharfrichter,
die Hufsaren , und die Heiduken,

Alles dieses haben wir für diejenigen ,
welche dis bisherige Verfassung von Ungarn
nicht kennen , den folgenden Abschnitten vor-
missenden zu müssen vermeinet.

§ . 42.
Gegenwärtige Verfassung der Ge-

spanschasten. Die Oberge¬
spanswürde.

Die Würde eines Obergespans , welche
fast so alt als das ungarische Reich ist , war
zu allen Zeiten eine der vorzüglichsten und
ansehnlichsten. Daher gelangten zu dersel¬
ben nicht leicht, andere Personen als solche,
welche eine hohe Geburt , und besondere
Kenntnisse , mit angeerbten Vorzügen ver¬
bunden , vor andern auszeichneten.

Warum jedoch Se . Maj . der Kaiser
bewogen wurden , die Obergespane , mit Bei¬
behaltung ihker Würde und ihres Stimm¬
rechts auf den Landtagen , der wirklichen
Verwaltung der Gespanschaften Zu überhe,
L ben,
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rslevaverit , <Äe r 8
1785 ^ ^ ^ , et ad crmctos lu-

premoa Oomites expsditum , prolixiu .3
odocet , cufu8 seirtentia baec eff:

„ ^ 08D ? ttII8 II . Ac.

, , (^uum plurimia lupremorum Eo-
, , mitum partim a.jla , cprae Zerebaot,
„ publica , mmria , partim ratio rei do-

„ meilicae vel ip8i8 invitff e^ m impo-
„ 8ueriüt neceffitatem , ut procul L
„ Oomitatidua aibi coocreditff deFerr-
„ t63 , iffdem non ni8i L lonAMlguo
„ moderarsntur , iride ^ue peraaepe
, , evenerit , nt compIure8 diaordinea iw

„ publicam irrepaeriwt admiiriilratio-
„ wem , biwc pro ea , t^ wa ad provebew,

da publica , commoda obilrinZimur
fide , eam iniro coniIitniinn8 ratio-

^, , nom , nt parte czwidem nna . bnjn8-
modi Inpromi8 Lomitibu8 bonor,

, titu1n8 ^ ne diZnitatia buzu8 äoincep8
„ c^nocino Iartn8 tectn8 ^no maweat,
, , sed noc competenti ip8i8 de I^ e^ e in

„ UoFni OomitÜ8 voto, ac Ios8loni

„ gwidpiam doroFotnr , parte tamew

„ ex altera ip8i8 ab ordinaria Zuber-
„ nandi Lomltatoa activitate dsni ^ ne

„ reievatia , moderatio ( ' omitatnnm

, , certia ad id per bloa Ipeciaiiter de-

, , Iecti3 Inpremi8 Eomitibda in äffi-

, , Znnto ip3i8 - vidrictn perpstuam
„ man8ionem badituri8 partim in liac

„ hnalitate , partim tituio /^dm .inillra-

, , toria benigne concredatnr / ac cel-

) , 8ante taliter priornm inpremornm
„ Eomitum activicate eornndem ^00 -
„ ^nebonorariabactenna e calaa Oond-
„ tatnnm domellica percipi lolita inde
, , a r Nartü volveutia anni 8iKantnr.

ben , erhellet umständlich aus dem an alle

Obergespane ansgefertigten königlichen Ne-
scripte vom iF . Marz des I . 1735 , wel¬
che also lautet:

„ Joseph II . rc.
„ Da den meisten Obergespanen Heils

„ andere öffentliche Aemter , womit sie be-
„ kleidet sind , theils ihre häuslichen Ange-
„ legenheiten , auch gegen ihren Willen es
„ zur Nothwendigkeit machen , daß sie weit
„ von den ihnen anvertrauten Gespauschas-
„ ten sich aufhalten müssen , und dieselben
„ nur von ferne verwalten können , hieraus
„ aber oft entstehet , daß verschiedene Un-
„ ordnungeu in der öffentlichen Verwurstung
, , einreiffett , so haben wir nach unserer
„ Pflicht das allgemeine Wohl zu beför-
„ dern , die Verfügung zu treffen für gut
„ befunden , einerseits zwar den O berg e ff a-
, , neu die Ehre und den Titel dieser Wür-

^ de auch in Zukunft unverletzt zu laffen,
, / und die durch die Gesetze verliehene Si-

„ tze und Stimme auf den Laudtaffen den-

„ selben keineswegs zu benehmen , anderer-

seits aber sie der ordentlichen Verwaltung
„ der G e ff au sch a st gnädigst zu entheben, und

„ die Leitung der Geschäfte in den Gespanschas-
„ ten gewissen von uns eigens lnnzu ernannten

, , Obergeffanen zu übertragen , die in einem

, , ihnen angewiesenen Bezirke ,
' Heils in

„ dieser Eigenschaft , Heils als Verweser
„ der O b e rgeff answ ü r de beständig sich auf-
„ halten auüssen . Da auf solche Weise die

„ Thatigffit der chc-' nahliqeu Obergespane
„ ganz -aushöret , so wird auch derselben
„ bisher ans der Geffanschaftskasse gezoge.

„ ner Gehalt vom 1 . März d . I . an aus-
„ hören .

"
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duemudmodum itugue ssidDlitu-
tcm csuo^ue -vsssrnui 9 pruedubitn
in modsruudo (7-omitntu uetivitute e
rutiouidu8 1up6riu8 udducti8dLui §u6
di8peu8umu8 , utczuopum de eo ipsum
etium Domitutum via . keZü Docum-
teueutiuli8 O0Ü 8ÜÜ certiorem reddi
^ uldimuS , itu ssideiituti vossrue §rn-
tiam uossi'am ( .

' n68nreo -d^ eFiuIm di8-
ce nitro x»erdeni §ne cousirmumu8.
v utum in . M ediän c uli C i ^ täte uo -
ürn Vionnn c-russrins die decimu
00 '

. . n ! 6N8is Ivlurtii , nnno Domini
mi1Ie8i' mo septiu §6ut68imo octuuAe-
simo t^uinto . „

„ Wie Wir dann aus den oben ange¬
führten Gründen En rc . der wirklichen
Verwaltung der re . Gespanschaft überhe,
ben , welches wir dieser bereits durch den
Weg der Laudesstelle haben berichten las¬
sen , so bestätigen wir auch hiemit die
Fortsetzung unsere K . K . Gnade . Ge¬
geben Wien den 18 . Marz 178 Z.

h - 43 - § . 43.
<7o««A -rN/ Ä -A« Es werden königliche Kommissare

° ernannt.

^ um in exoräio dusu8 operi8 F . 2 ,
dictum ett , novu Imperators , et ir.e § i8

^ 08L? ni II . inilitntione Ke ^uum nni-
ver8um in decem "sructu8 divi8um,
cuivi8 vero DiKrictui aliquot Lomita-
tN8 udMNLt08 el8S.

8in §n1i8 Ki8 ssructibu8 Noderuto-
re8 8in^nli ampla . onm potessute ab
Imperutore pruesecti sunt , hui ciuate-
nu8 munu8 , et uuctoritatem supremo-
rum Domitum exerceut , 8ut ? uLsvn
CoMiiLS , et ^uoud nonnuIlvL Domitu-
tu8 Ok'^ icn LuxirLMi Eomins ^ . nsvii-
^ i 8 nc ^ i 0 NL 8 : ĉ u3.tenu8 uutem in 608
uliu huoHue inuniu , cum di ^ nitute su-.
xrem 0 rum Lomitum neuti ^uum con-

. ne -m,

Schon im Eingänge dieses Werks ( z.
2 .) ist gesagt worden , daß durch eine neue
Verfügung des Kaisers das ganze König¬
reich Ungarn sammt den dazu gehörigen
Provinzen in zehn Bezirke ist eingetheilet
wordep , deren jeder aus einigen Gespan-
schaften bestehet.

Der Kaiser hat daraufjedem dieser Be¬
zirke einen durch Kenntnisse , Rechtschaffen¬
heit und Erfahrung ihm wohlbekannten
Mann vorgesetzt , welcher die Gespanschaf-
teu , aus welchen sein Bezirk bestehet , mit
ausgebreiteter Macht «verwalten soll. Die¬
se Staatediener , in so ferne sie die Macht
dev Obergefpane ausüben heissen von einer
der zu ihrem Bezirke gehörigen Gespanschaft
Dbergefpane , von den übrigen , .no sic die
L 2 ^ Ober.



nsxa , coliaka sunt , U.L6H (^ OÄimi88 ^ -

Rii compellantur^

Re ^ium Oecredum , huoä novi su-
premi Lomites , simul <gue Eommissarii
UeZii , cum amplu liac äi ^uitate äe-
corareudur , acceperuut , iüAic subne-
ctimus , ex ĉ uo et causa coliatae esus-
äem äi ^uitatis , et praero ^adivae , cum
iüa conuexae , et ciesi^uatum iu auuos
siu ^uios llipeuciium , äeui ^ue Nume¬
rus OKicialium , eH r

'/r vQ/? <2 ^ re-
/ '/-oi -Z/rc/Q

e/t , perspicieturt

„ flo8LI »UU8 II . Ac.

„ (^ um pleric^ue supremorum (m-
„ midum , moäeratiouem ( lomitatuum
„ sibi coucreciitam laadentium , parrim
„ aliis muniis äillenti , partim privadis
„ samiliae suae ue ^otiis impsäiti , in
„ Aremio Eomitatuum äe §ere uopui-
z, verint , couse ^ueuter partes mune-
, , ris 5ui non nisi a louZiurzuo exe-
„ huentes , cunctos eos ciisoräiues , <gui
^ e äeiectu promtae äirectionis pro.
, , rnanare solent , praevertere , etsi
„ maxime cupivissent , non valuerint:
, , irinc , ut Lomitatuum ciirectionem,
„ in t^ua tautum felicitatis publicae
, , momentum repositum eK , äeinceps

reääeremus maZis expeciitam , be-
ni ^ne conüituimus , pleroscgue mo-

„ äernorum supremorum Lomitum,
„ ab ipSÄ äirectionis Lomitatuum acti-

» vi-

Obergespanswürde verwalten , Udmittistra-
torell , endlich m so ferne ihnen auch ande¬
re Geschäfte übertragen sind , die ehedem
mit der Obergespanswürde nicht verbunden
waren - wird ihnen die Benennung könig¬
liche Kommissar ? beigelegt»

Das königliche Dekrets welches den

Kommissaren bei ihrer Ernennung zu die¬

ser erhabenen Würde isi zngesiellt worden,
wird hier beigefüget , da man daraus ersehen
kann , warum ihnen diese Wurde ist verlie¬

hen worden , die Vorzüge und Vortheile,
die damit verbunden sind , und endlich die

Anzahl der untergeordneten Bezirksbeamten,
durch welche sie in dem weitlausigen Ver.

walcungögeschäfte der dem Bezirke zugethe
'ils

Len Gefpanschaften unterstützt werden»

Joseph II.

„ Da die meisten Obergespaue , denen

„ die Verwaltung einer Gespanschaft an-

, , vertrauet ist , theils durch andere Aemter,

„ theils durch häusliche Angelegenheiten ge-
hindert , im Schloße der Gespansihast

„ nicht leben konnten , und folglich auch bei

„ dem besten Willen nicht vermögend wa-

„ ren , da sie ihr Amt in der Gespanschaft

„ nur aus der Ferne verrichteten , diesem.
„ gen Unordnungen zu hindern , die aus

„ dem Mangel einer wirksamen Leitung zu
„ entspringen pflegen , so haben wir , um

„ die Verwaltung der Gespanschaften , wel.

„ che ein so wichtiger Gegenstand der öf-

„ fentlicheu Wohlfahrt ist , in Ankunft thä«

„ tiger zu machen , allergnädigst zu beschlies-

„ sen geruhet , die meisten der gegenmärti-

„ gen Obergespaue ihres Amtes gnädigst zu

„ überheben , ohne daß jedoch dieselben we-

, , der,
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„ vidads beniZue , quin du-

, , men propcei 'ea iilornm , seu §eiio

„ Iiucusque titulo , seu quoä praeci-
, , puum cii ^liitati8 i1iiu8 ornamentum

„ eil , pari sLssiouis , et sullraFÜ in pu-
biici 3 I^eAuiLoiu ? tii3 , vel in minimo

„ cieroFatum iri velimus . In illorum
, , autem vicem partim aüquo3 6 prio-
„ ribus ä6li §6uäo3 , partim noviter

„ uominuuäos , ea ratione ciecrevimn8,
„ ut di , praeter Eomitatum iu qnali-
, , rate lupremi Eomiti8 3ibi obtiri §en-
„ tem , a1io8 aäbuc viciniore8 , Mxta

N8itatam earenu8 ^ e § rij , partlurnqus
„ aänexarum in ciecem OiKrictn8 tub-
, , repartitionem , in qualitate ^ ciniini-
, , 1tratori8 ^udernarent , atque fum iroc
„ liabiiiter man8ionem suam in ^re-
„ mio eorunciein Eomitatunm ciebZe-
„ rent , una vero , in qnalitate perpe-
„ tuornm noliroruin Eommil ^ariornm
„ nonnulia ob^ ecta , cum munere su-
„ prenii Oomiti8 bauä connexa , per-
„ tractanäa liabereut.

„ ^ t cum i>Io8 ^ iäeiitati quoque
veürae , in teltimouium deni ^nae

„ uolirae complaceutiae , quam teiia-
„ turn eM8ciein in a1tis8imum lervi-
, , tium , ac commocia publica lbuciium
, , in l>Iobi8 excitavit , ta1i8mo (ii Oillri-
„ c tum , e Eomitatibu8 in cou3i ^ua-
„ rinne bic acinexa specificati8 coale-
„ xceutem , achecto uua Eou8itiarii
„ actuaÜ8 iutimi bonore , falario item
„ in 6soO ü . 6lnen8o , benigne concre-
„ äenäurn äuximu « : binc äeiixam
„ pro munere ililioc inliructionem,

eiäem ssiclelitati velbrae iinem in

, , der des bisherigen Titels , noch der vor-
„ züglichsteu Zierde ihrer Würde , des Sitz-
„ und Stimmrechts auf den Landtagen,
„ auch nur im geringsten , verlustig werden
„ sollten. An ihre Stellen haben wir be§
„ schlossen thells einige der bisherigen Ober-
, , gespaue auszuwählen , thells neue P erst-
„ neu zu ernennen , welche nebst der Ge-
„ spanschast , die ihnen in der Eigenschaft
„ als Obergespane zufällt , nach der zu dem
„ Ende getroffenen Eintheilung des König.
„ veichs m zehn Bezirke , auch andere zu-
„ nächst gelegene und zu dein nähmlichen Be-
,, zirke gehörige Gefpanschafteu in der Ei.
„ genschaft als Administratoren verwalten
„ sollen , deswegen ihren steten Aufenthalt
„ in Mitte dieser Gefpanschafteu haben,
„ und zugleich auch in der Eigenschaft im-

seres beständigen königlichen Kommissars,
„ einige Gegenstände behandeln werden , die
„ mit dem Amte eines Oberg-efpans nicht
, , verbunden sind . "

„ Und da wir beschlossen haben En rc.
„ zum Zeugniß des gnädigsten Wohlgesal-
, , lens , so wie ans Eu rc . bisherigen Ei,
„ fer für den allerhöchsten Dienst und das
„ allgemeine Beste geschöpft haben , einen
„ solchen Bezirk mit der Würde eines ge-
„ Heimen 9Laths und einem Gehalte von
„ 6oOo Gulden zu verleihen , so theilen wir
„ Eu rc . den Amtsunterricht zu den , En-
„ de mit , damit Eu re . daraus die Nicht-
„ schnür ihrer Handlungen ziehen , und alle
„ Theile ihres Amts gehörig erkennen mö-
„ gen. Zugleich werden Eu rc. hiemit ver-

„ siandiget , die Gefpanschafteu seyn durch
„ un-eum
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„ eum bÜ8ce clemeuter communicavi-
„ mu8 , ut iuäs uormam operatiouum
„ fuarum repetere , atc^ue 11Iiu8 cuu-
„ cta8 parte8 rite od>86rvat6 , et cum
„ Eomitatu8 via . R.eZii uoüri I^ocum-
, , teuentiaU8 Eoimilii eo iuviati tia - /
„ deautur , ut , accepta a1tit8ima isskac
„ oräinatioue R.e §iL , lernet relate aä
, , rätionem p6ttractatioul3 ue^otio-
„ rum Mco aä coucerueuti8Oiürictu8
„ lupremum Eomitem , uua ke ^ um
, , Eommil8arium,couvertaut,1iiuc 111i8

„ cou8eutieutem iiuic beui ^uae uo-
, , Krae mliructioni lioc in pal

'8u in-
„ viationem larZiri noverit.

, , / ^.c nunc <iuiäem ciementer
„ eonceäimu8 , ut occa8lone ea , hua
„ le ^ iäeiita8 vettra in munu8 tuxremi
„ Eomiti8 , ac re8xective ^ .äminiKra-

„ tori8 , in Omitatibu8 lui O1ttrictu3,
„ pro more 1iacteuu8 recepto ( exce-
„ pta zurameuti , ĉ ua le jam in noiira.

„ xraeisentia aällriuxit , äepo8itione)
„ introäuci curaverit , ^enera1i3 csle-
„ dretur EonZre ^atio . Voiumu3 ta-
„ men uua , ut in obver8um iiuju8ce
„ uoKrae altikimas Oräina .tioni8 nullu
„ ex parte Oomitatus üat reprae8eu-
„ tatio . Eeterum autem ratlo Eomi-
„ taten8i8 mampu1atioui3 , praeter ce-
„ ledrationem §eneraii8 Lun §re §atio-
„ ni3 , u8ciue primam venturi men-
„ 818 ^unii , cium nempe k' iäeli ^ ve-
, , Kra ip8am mnneri8 sui manipuiatio-
, , nem orciietur , in liatu ĉ uo maneat.

„ ? raeter koc vi8um etiam I>Iodl8
z , eil , immunitatem potta1i8 portorü-

„ item

„ unsere Landessielle dahin angewiesen, gleich
„ nach Empfang dieser unserer königli-
„ chen Anordnungen unverzüglich an den
, , ihnen Vorgesetzten Obergespan und königl.
„ Kommissar , in Ansehung der künftigen
„ Behandlungsart der Geschäfte, sich zu wen-
„ den . Daher Su re . denselben eine mit
„ unserem Amtsunterrichte ein stimmige An-

„ leitung sogleich zu ertheilen haben.

„ Es ist unser Wille zwar , daß bei
„ Gelegenheit, wann En rc . in ihr Amt
„ als Obergespan und Administrator nach
„ der bisher üblichen Weise , (nur mit Hin-
„ Weglassung des Eides > den sie schon in
, , unser Gegenwart abgeleget haben ) sich
„ einsetzen lassen , eine allgemeine Versamm-
„ lung der Gespanschaftsstande gehalten wer-
„ de ; zugleich aber gebieten wir , daß ge-
„ gen diese unsere höchste Anordnung von
„ Seite der Gespanschasten keine Vorstel-
„ lungen gemacht werde . Im übrigen kön-
„ nen daselbst die Geschäfte bis zum i . Zu-
„ uius , wann uähmlich Eu rc. die neue
„ Behandlungsart anordnen werden , auf
„ dem bisherigen Fusse , ausgenommen was
„ die Haltung der Generalversammlungen
„ betrsst , fortgeführt werden . ^

„ Nebst dem haben wir für gut befmr-
/ , den , Eu rc. die Postfreiheit , desgleichen

freie



iteM ZrLtuitLZ prc36stroctarL3 occ3-
8ion6 siiscipienäoi 'um iu rsbus ossicii

, , ittnerum , prout et §r3witum in Oi-

„ viti 3 tidu 8 , äum in iÜ38 offrcii c3N83

„ cunäcm k' iäelitAteni vettram venire

, , conti ^erit , ĉ nurterinm deniZne con-

„ ceäere : gnorllrn Manien cissumtio-

„ nem non ni8i necelÄLuti cominen8n-

, , ranäum ea. rudions inlkitntmn iri

„ conüäimu8 , ne contribu6n3 pied8
, , exinäe cietrirnentuni kerat , nnäe

„ sublevumen jnre ex8pect3ri poterut.
„ Lt cum denizne veliinn8 , nt exce-

„ pti8 solitnrnin vi8it3tionum , 3nt
purticuluriuni exini58ionnin tempo .-

„ ridu8 , ^ iäelit38 velkrn in loco Kntio-

„ iÜ8 8idi as8i§ n3t36 Kubiiein ü §3t
münsionem : Innc in ĉ nnntnm ueckeg

, , ( ' omitu ten868 InKcientem duditutio-
ni pruederent commoäid ^tem ^ 638

, , incol6näa8 reiinLinimu8 ; 8i vero in

„ Ü8 äebitu äe8it opportnnit38 , imjn8
„ uäpromtutionem , er § 3 tumen prue-
, , vic pleni ip8in8 K1^uctnr36,l

'umtunm-

, . c^ne sckcrn3ti8 fudmil ^ ionem , pro rc

„ nutu clementer conces8nri inmn3 ,
, . unt , 8i onoä in loco ueäiiicinm pn-
„ diicum , vei fndiatornm Orciinnm

exill -ut , iä in qnuntnm prueoptudi-
, , 1iu8 viäebitnr , in 608 perinäe U8U8
, , converti poterit : 63 turnen rutione,
, , nt in qnuntnm ? iäe1itU8 velkru ueäi-
„ ücinm , uci inlkitutnm ? unäi R.6-
„ U ^ioni8 , vei Ztuckiornm spectun8,
„ incolenäum äderet , pro Iroc csn-
„ 8um r68pectivnm k'nncko p6r8oivere
- , teneutnr.
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„ freie Vorspanne , wenu En rc . in Diensi-
„ fachen reisen , und in denr uähmlichen Fal-
„ le , in den Städten freie Wohnung zu
„ bewilligen ; wir hegen jedoch das Ver-
„ trauen , diese Begünstigmig werde in der
/ , Maße benutzt werden , daß dem stener-
„ baren Volke , zu dessen Erleichterungdie-
„ selbe gereichen soll , nicht eine neue Last
„ daraus erwachse. Und da wir weiter
„ wollen , daß ausser , der Zeit , wo En rc.
„ in Amtsgeschästen herumreisen , dieselben
„ stets an dem angewiesenen Wohuplatze
„ verbleiben , so überlassen wir En rc . da-
-„ selbst das Gespauschaftshaus, in so ferne
„ dasselbe eine zureichende Wohnung abge-
„ ben kann , wenn aber solche Gelegenheit
„ nicht vorhanden ist , so erlauben wir die-
„ selbe mit der Bedingung herzustellen,
„ daß vorher der Plan des uöthigen Baues
„ mit dem Kostenüberschlage, zu unserer Ge^
, , nehmigung hieher gesandt werde , oder
„ aber , wenn an einem solchen Orte ein
„ öffentliches , oder eines aufgehobenen Or-
„ dens Gebäude sich vorfindet , kann mau ein
, , solches , in so weit es zuträglich scheint,
„ zur Wohnung gebrauchen , jedoch mit
„ der Rücksicht , daß , wenn Eu rc. ein
„ zum Religions - oder Stndienfundns ge-
„ höriges Haus beziehen , dafür der Mieth-
„ zins dem Fundus zu bezahlen ist.

, , dlno



„ Dt cum in vuftu Duc ^ uderuLu-

„ äorum lui Diftrictu8 Eomitutuum

„ xroviucia Diäelituti vellrue äedito

„ etium sudulteruorum uumero kub-

„ veutum iri cupiumu8 : Diuc pro sin-

„ ^ulo Diürictu Lecreturium cum

, , Zoo 6 . , Drotocollillam cum Zoo ü . ,
„ Ue ^ eKrutorem cum 420 6 . » Euuced-

„ lilkum unum cum ZOO il . , alium cum
20O ft . ; xraeterea . pro rebu8 scriptu-

„ riikici8 ?uuuu6 6 . 500 cum tulurio 8t-

, , multauee 1evuuäo8 , clemeuter re-

„ 8o1vimu8 ; iä uäftuc iuäui § eute8 , ut

„ in Quantum rutio mujori8 ne5or8 Di .-

„ ftrictu8 , a.c iuäe promauuutium am-

„ xliorumladorum as8umtionemuniu^

„ näftuc , aiteriu8V6 iuäiviäui neces8L-

„ riam reääeret , euteuu8 fpeciftcu

„ M )di8 ftut remouftumtio . Qfticiules

, , di pari cum iiÜ8 ^ c^ui in U.e §io no-

„ ttro lorvitio couftituuutur , polleuut

„ cduiuctere , ac donori8 pruero § uti-

„ vu : unice iä interceäut äi8crüuen,

„ huoä 1111 j) en8ioui8 uou 8iut cupuces ».

„ Und da wir in der Verwaltung ei-

„ nes so ansehnlichen Bezirks En rc . auch

„ mit der erforderlichen Anzahl von Un-

, , terbeamten zu unterstützen geneigt sind,
so haben wir daher beschlossen , für jeden

„ Bezirk einen Sekretär mit 820 Gulden

„ einen Protokollisten . mit ZOO , einen Re-

„ gistrator mit 400 , einen Kanzellisten mit

„ Zoo , und einen zweiten mit 200 Gulden

, , anzustellen , und auf Schreibereigebuhren
„ Zoo Gulden zu verwilligen , welche zu-
„ gleich mit dem Gehalte zu beheben sind.

„ Ware vielleicht in einem grösseren Bezir,
„ ke, wegen vielfältigeren Geschäften die Au-

„ stellung einer und der andern Person
, , noch erforderlich , so kann uns deswegen
„ eine besondere Vorstellung gemacht wer-

„ den . Alle diese Beamten sollen dis nahm-
liehen Vorrechte des Rangs und Anfe-

„ Heus , wie diejenigen gemessen , die in un,

„ seren königlichen Diensten stehen , mit dem

„ einzigen Unterschiede , daß sie nicht pen-
„ sionssähig ft y u sollen . "

„ Oeuihue iä etium deui §ue cou-

„ ceäimu8 , ut Diäelitu8 veftru iu loco
„ ftutioni8 kuue ftuo ce1eriori8 literu-
„ rrrm äepoi -tutioui8 aliquot e ^uit68 e

Eomitutidu8 8ibi coucreäiti8 lkubili-

„ teriiuders vuleut . Dutum Visuuuo

„ äie 18 Nirtii 1785 . „

§ . 44.
7H-r/§)

„ Endlich wollen wir auch noch ver-

„ statten , daß En rc . an ihrem bestimmten
, , Wohnorte zur schleunigeren Versendung
„ der Briefschaften einige aus den Gespan-
„ schäften genommene Reiter stets bei sich
„ behalten mögen . Gegeben Wien den 1 Z . .

„ März 1735.

44*
Zweck und Macht der Kommissare,

? oteftu8 illu » c^uum 8inFuIi uute-
Due ku^ remi Lomite8 iu ? roviuciu8,

curuo

Die Macht , welche ehedem jeder Ober¬

gespan in der ftiuer Sorgfalt anvertrauten
Ge.



eukse surre coiicredita8 ksbedsnt ^ non
niodo trsli8isds in (üoimnis8ario8 R.e-
Aio8 , sed mu1ti8 etiam , smplis8imi8-
hue sdz

' ecrm muuÜ8 , ac praero §ativis
ampliata ess.

liloruni nempe munerl8 ess, sum-
rrio , sc non Lnterinisso Kudio invi ^ila-
re , nt gni8 ^ne , hui publicum sen in
(^omitstu huopism , sive in Livitate
muuu8 §erit , ollicii sni parto8 t^uam
«xactis8ime expleat , ut iVls §iürstu8
nec muusribu8 , nec promis8i8 , sliove
^uocun ^ue inocio se corrumpi 8inaut,
proprii lucri cupidiue in trsu8ver8um
non s §sutur , nec socordis , commodi-
tstequo ducti in expleudm 1ni8 muuiis
deflcisnt : ut es , ĉ use pro publica uti-
litsre dsctenu8 coussituts sunt , sc in
suturum coufldtueutur , rite observen-
tur , at ^ue eKects reädsntur : ut in
^ rsctibu8 , <quibu8 praesiuut , ordo re-
rum , et trsngui11its8 con8ervetnr , et
nehue snperiore8 sb iuserioribu8 uüs
rstione Isedsntnr , ne ^ue lii ab illis
opprimautur.

His de csu8i8 (Üommis8arii8 pe-
8üs demaudstum ess , ut ( ?oinitatu8 , et
s^ivitst68 ssepiu8 invd8erent, ^us rstione
NsFilkrstu8 oiücÜ8 sun ^sntur , invedi-
Asrent , desectu8 tollere , abu8u8 corri-
Aere , eorum , <;uae a principe , sut Lon-
silio pe §io ordinsts sunt , ob8ervatio-
nein procursre sdniterentur ; prse8ertiin
autern protocolls Vicecornituni in8pi-
cere , an omuia Ü8 rite in8erta , eh an
^uae ad publicam pertinent notitiarn,

lom . I . vrse>

Gespanschaft besaß , ist nicht allein ans die
königlichen Kommissare übertragen , sondern
auch mit vielen wichtigen Obliegenheiten und
Vorzügen erweitert und verherrlichet wor¬
den.

Eigentlich liegt den Kommissaren ob,
ununterbrochen dafür zu wachen , daß jeder,
mann , der . ein öffentliches Amt entweder in
der Gespanschaft oder in einer Stadt be¬
kleidet , dasselbe genau verwalte, daß die
Magistratspersonen weder durch Geschenks
und Versprechungen , noch auf eine andere
Weise sich bestechen , aus Eigennutz nicht sich
auf Abwege verleiten lassen , noch aus Träg¬
heit und um ihrer Bequemlichkeit willen ih¬
re Amtspflicht versäumen , damit alles , was
zum allgemeinen Besten angeordnet ist , und
noch fernerhin verfüget werden soll , überall
beobachtet , und in Ausübung gesetzt werde;
daß sie in den Bezirken , denen sie vorste¬
hen , Ordnung , Ruhe und Einigkeit erhal¬
ten , und nicht zugeben , daß der kleinere
den grösseren beleidige , noch dieser jenen
drücke»

Und aus dieser Ursache ist den Kom¬
missaren auferlegt worden , daß sie die Ge-
spanschaften und Städte öfter bereisen , wie
die Magistrats ihre Pflicht beobachten , un¬
tersuchen , den Gebrechenabhelsen , dieMis-
bräuche abstellen , die Befolgung der durch
den Landesfürsien oder die Landesstelle er¬
gangenen Verordnungen befördern , beson¬
ders aber den Tagebüchern der Vicegespa,
nen nachfehen und bemerken sollen , ob dar¬
in alles richtig verzeichnet, und was zur
M all-



straeLcripta radioue proruul §ata fuo-
riut , nullo tempore iuteruiittereut.

(^uoä u t tanto certius exe ^ui pof-
8 iud , äelata Ü8 elk ampla podeüa 8 ,
huo 8llbet lVla§illratuale 8 , praeter Vice-
comit 68 ( Quorum äeuoniluatio ? rluei-
xi re 8 ervata elk ) äeli §euäi , et coulki-
tueuäi , et , 8i oKclo fuo <le 8 iut , aut
auctoritate 8 ibi coücef 8a adutautur , a
niuueribu 8 amoveuäü

Euru Eommlfsarii ^ e§ii 1u 8 in §u-
1 i 8 leiuper 1 oci 8 aäef 8 e uou pos 8 iut,
oruuiuiu autem , <̂ uae ubi -vm a§uu-
tur , coZultio Ü8 oiuuiuo ueces 8aria 8 it;
ea Viceconi1tibu8 prae 8 cripta ell sirma^
atc^ue iuiniutadili 8 re ^ula , ut ori ^i-
ualia äiarla , 8 ive protocolla , ^ uidu 8
guaelldet iuäie 3 occurreutia ueZotla,
et acta iu 8 eri äedeut , 8 iuFuli 8 is äie-
du 8 R.e §ii8 Lomniil' 8arÜ8 trau 8nilttaut,
ab lii 8 äill ^ euter pervolveuäa , ae uiox,
aä ) ecti 8 , 8 l huae ueces 8aria viclebuu-
tur , iuouiti 8 , aut iuauclati 8 , acl Eouii-
tatu 8 reniltteucla . Eoutra auteiu Eom-
ruis8arii 8 ^ e §Ü8 eonimifsum , ut Oou-
silio ^ e §io <iuavi 8 141 a clie (ui 8 i ne ^o-
tiuiu , ĉ uoä ruorain liauc uou patla-
tur , occurreret ) fcripto 8iFul5iceut,
au diaria a Vicecoruitibu 8 rite perce-
perlnt ? au recte oiuuia iu Eoiuitatidu 8
xroceäaut ? aut au forte all ^ua Lu re
correctloue , vel äi 8po 8itioue ĉ uapiaru
opu 8 81t.

I7ul - '

allgemeinen Wisseuschaft gehört, auf die vors
geschriebene Weise bekannt gemacht worden
ist.

Damit sie alles dieses um so sicherer
verrichten mögen, ist ihnen eine grosse Macht
verliehen worden . Es steht bei ihnen alle
Magistratspersonen ihres Bezirks , , ausser
den Vkcegespan , ( deren Ernennung sich der
Landesfürst Vorbehalten hat ) , zu wählen
und einzusetzen , und wenn solche Magistrate
ihre Pflicht versäumen , oder das ihnen
verliehene Ansehen misbrauchen , dieselben
auch Zu entlassen.

Da aber die königl . Kommissare an je¬
dem Orte nicht stets selbst seyn können , und
doch nochwendr

'
gerweise von allem , was . vor-

geht , ihnen nichts unbekannt seyn darf,
'

st ist
deswegen den Vicegespanen als eine feste
und unwandelbare Regel vorgeschriebeu wor¬
den, ihre Tagbücher oder sogenannten Jour¬
nale , in welchen sie alle Vorfälle , die ihr
Amt betreffen , alltäglich - kurz und ordent¬
lich einzeichnen müssen , alle iz Tage an
die königliche Kommissare zu senden. Letz¬
tere hingegen sind angewiesen , diese Tag¬
bücher fleißig zu durchgehen, und unverzüglich
mit Beifügung der ihnen allenfalls nothwen-
dig scheinenden Erinnerungen und Befehle,
an die Gespauschafteu zurückzufchicken ; der
Landesstelle aber müssen die Kommissare alle
5,4 Tage , wenn nicht Geschäfte von mehr
dringender Eile Vorkommen, schriftlich an.
zeigen , ob sie von den Vicegespanen die Ta¬
gebücher ordentlich erhalten , ob in den Ge-
spanschaften alle Geschäfte gehörig betrieben
werden , oder aber , ob in irgend einer Sa¬
che eine Weisung und Verfügung nöthig ist.

Ueber-
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Ilniversün Imperator Oommis8a - ,
i'Ü8 R.eAii.8 majorem in modum com-
mendavit , ut diliZeuti dudio , huid pro
utilitate publica , in Eomitatibu8 , aut

Eivitatibu8 iuduci , coudituigus polÄt,
äi8picerent , ac proponereut - imo nt
lub sinein cuM8vi8 anni nniver838 5ua8
oi) 86i'V 3 tion 68 per auni dccur8UM,
xrL68ertini autem tempore auuuae im
Eomitatibu8 vi8itntioni8 peractae . ia°
ct 38, uno volnmine cumprebeu8a8 ex-
diderent , modum <̂ ue 8imul, . ĉ uo re8

YN 36HN 6 in Ue ^ui emolumeutum ce-
äen8 iaciliu8 perüei pos8it ^ odeudereut.

peculiarem ob id Inltrnctionem
üsdem dedit ^ uae jam in vui §u8 etiam
exiit . Lx bac eerte prope 8in §n1i8 in

pa § iui8 et Liupularis , Huam de mini¬
ma etiam UeZoi HuoZariae partibu8
Imperator 8ibi comparaverat , co ^ nitio,
et arden8 de8iderinm auimo eju8 in8i-

, de «8, ^ .e ^nnm ad eum Iplendorem , et
dorentem datum , ad guem a natura
ip8a comparatum videtur , revocandi
lueulenter elucer.

Imprimi8 curae ( ^ommis8ariorum
UeZiorum eommittitur , ut babita 8itu8
Iraetuum ratione bie viae eommercia-
Ie8 druantur , ibi ut pa1ude8 ex8iceen-
tur , duvü repurZentur , ac navi §abile8
reddantur , bic ut iabricae kerici , kalis
nitri , aliae ^ue indituantur ^ inditutae
xerdciantur , ibi ut 1anL.u68cen8 indu-
Aria opportun ^ remedÜ8 excitetur^
bic ut novae coloniae in vacuo8 inco-
1i8 terrarum tractu8 deducautur , ibi
Rt aZrorum , pecorum ^ue cultura pro-

ve-

Ueberhaupt hat der Kaiser den königl.
Kommissaren auf das nachdrücklichste empfoh¬
len , sorgfältig uachznforschen , was zum Be¬

sten der Gefpanschasten und Städte verfu¬
get werden kann , und dasselbe entweder Sr.

Maj . unmittelbar , oder dem Präsidenten
der Landesstelle vorzuschlagen . Auch sollen
sie am Ende jedes Jahrs ihre sämmtlicheu
das ganze Jahr hindurch gemachten Bemer¬

kungen in ein Heft zufammengetragen vori¬

gen , und zugleich die Art und Weife ange-
ben , wie sie «reinen , daß diese oder jene
nützliche Verfügung zu Stand gebracht wer¬
den könne.

Nebst dem ertheilte der Kaiser den Kom¬

missaren auch noch einen besonderen von Sr.

Maj . selbst verfaßten Unterricht , der seit
dem im öffentlichen Druck erschienen ist. Auf
jedem Blatt dieser Schrift leuchtet deutlich
die grosse Keumuiß hervor , die der Mo¬

narch auch von den kleinsten Theilen des

Königreichs sich erworben hat , und ein nicht

/ .müderes Bestreben dasselbe zu dem Glan¬

ze , und zu der Blüthe zu erheben , wozu es
von der Natur selbst bestimmt zu seyn scheinet.

Auf alle dahin abzwekende Gegenstände be-

dacht , empfiehlt der Monarch den K . Kom¬

missaren in Rücksicht ans die besonderen Be¬

dürfnisse ihrer Bezirke , hier die Anlegung
von Heerstrassen , dort die Ausdrocknung der

Sümpfe , die Reinigung und Schiff armachung
der Flüsse , hier die Errichtung von Sei-

denmqnufakturen , von Salnitereien , und

andern Fabriken , oder die Beförderung der¬

jenigen , die schon vorhanden sind ; dort daß
die darnieder liegende Emsigkeit durch schick¬

liche Mittel erweckt werde ; hier zeigt er

M - .
wie
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veftatur , et uuiversim idrs miLerorum
coiouorum , c^uoad 6eri potelk, mitior,
tolerabiiior ^ue reddatur » Leä lon-
§uni köret 8iu§u1a perceu8ere . bd cer-
te ürmissime akLeverari poteK,keIicem
ûturam bkuu^ariam , Li optimae ^ u^u-

? rincj ^ i8 de8i ^natioue8 ea_dussru-
ctioue manilellatae ad eum , <̂ uem
siraekixum iiadeut , iaiutarem kcopum
xro^reksu tem^ ori8 xerductae kueriut.

Haee tameu omuia dum curae , et
vi ^ilantiae Eommik -rariorum R.e§iorum
committit Imperator , meu 8 111iu8 ueu-
tic^uam eo teudit , ut üOicallerium ali-
yuod reprae 8euteut . Imo exprek8 i8
v̂erbis Mandat , utEomitatuk in c^ul-
du 8vi 8 ne§otÜ8 directe cum Eou 8 i1io

6 ^ 10 modo klacteuu 8 U 8 itat 0 iitera-
rum commercium idveaut , et vicik8 im
Mandata yuaevi 8 a Oicatteriis ad Eo-
mitatu 8 via recta diri ^autur , „ ne kci-

licet ( verda iunt 18
„ 1785 Lommi 58arii i^e-
- , §ü minutioribuL ^uibu 8vi8 obiectis
„ diKenti , a §ravioribu 8 rite diriAen-

dorum Eomitatuum curi 8 avocen-
», tui , cum aliohuin vi lullructiomL
„ 1^)818 incumdat , ke le in 61 o cuncto-
, , rum Dillrictus lui negotiorum ra-
r , tione , ^ua licet maxime congrua,
„ con 8ervare , et cuucta 8 xubiicae ad-
- > miniltrationis partea rite dirigere . ^

<2uae doc § . commemorantur , in
ci<̂ . 1 8 178 s.

30 ^ 2 -"^// , Tz -/tt/rrr , 14 , 21
1786 editi8 , tum in /-ecu/mri

^ <2 /^ /rckoöo/ruej^ ttör'/r r>??-
continentur»

wie die Bevölkerung befördert , der Merban
verbessert, und das Schicksal der bedrängten
Unterthanen auf alle Art erleichtert rr>erden
könne. Es wäre zu lang alles im Einzelnen
anzuführen . So viel aber darf man über¬
haupt davon mit Zuversicht sagen , daß Un¬
garn vollkommen glücklich zu werden

, sich
versprechen kann , wann einstens die in ge¬
dachter Schrift geausserten weisen und vor-
treflichen Absichten des Kaisers ihren Zweck
erreichen.

Da indessen der Monarch alles dieses
der Sorgfalt und Wachtsamkeit der königl.
Kommissare übertragt, so geht Sr . Maj . Ab¬
sicht keineswegs dahin , daß diese irgend eis
ne Behörde vorstellen sollen , vielmehr befeh¬
len Se . Maj . ausdrücklich , daß die Gespan-
schäften in allen Geschäften , auf die bisher
gewöhnliche Art , mit der Landesstelle Brie,
fe wechseln , und gegenseitig alle Befehle und
Bescheide der Stellen unmittelbar an die Ge-
spanschaften gerichtet werden sollen . „ Darnit
die königl. Kommissare , so lauten die Wor.
te des königl. Referiprs vom 18 März des
Z . 1785 . „ nicht durch geringfügigerej Ge-
„ genftande zerstreuet , von der wichtigeren
„ Sorge für die Verwaltung der Gespan-
„ schäften abgehalten werden , da ihnen oh-
„ nehin , durch ihre Anweisung auferlegt
„ ist ., sich in derü Faden aller Geschäfte
„ ihres BeZierks auf die zweckmässigste Art
, , zu erhalten , und alle Theile der Ve«-
„ waltung gehörig zu leiten . „

r - - 1'^
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Eou8ueturu kiacteuus in Eomitadi-
bu8 fuit , ud iiüeui NAZ.i 1ir 3.tu 8 , ĉ ui reui

xoliticain , ruilidareui , coutributioui8
öcc . aämiuilkrauäam babebaut , xras-
( erea juriäica guogue ueZotia tracta-
reut . Eorani arubobu8 certe ? roco-
mitibu8 , xrae8ertbu iu Oomitstidu8,
<̂ uo8 inajor blobiliuiu uuiueruZ iueole-
bat , maxiiua cau ^aruui multituäo äe-
eurrebat , seä et 8iuFuIi ^u (iice8 i^ obi-
liuiu iu cüverLo causaium Feuers Pi-
äieis oibeio xariter fuuFi coFebautu/.
IxLi etiam ? rojuäice8 blodiliuiu , ruo-
tis niiuoris ruoiueuti litibuL , ab bac

xrovincia liberi uou iueruut . (^uiä-

^ uoä iu O ^ uLÜÜ8 saexe valtig , Bouis-
<̂ ue j^ odüiuui uulla Lebe8 cioniiua1i8
celebrari xotuerit , czuiu uuus e ^ ucb-
cibu8 ^ lodilium , aut ? rojutiieibu8,tan-
l^uaiu 7ch/dr>/?6»/r/ ^ /?r , xraeieu8 aclesZet.
Nec boc kati8 . Omue8 cau8ae , yua8
81 V 6 iuferior68 bi ^ uclices , ^ eula/rer bi-

cti , 8ive Oomiui terre1ire8 iu 8eäibu8
äoruiua1ibu8 , 8ive xrivileFiatae huae-
xi3 .ru Eouiniuuitates , ut xrinii orciinis
fora äirerueruut , aä Lecie8 Mäieiarias
Eoniitatuuiu axxellari , ibic ^ue reviäeri
äebueruut . (^uaevi8 xraeterea cau8ae
criluiua1e8 , yuae iu ruulti8 Lowitati-
du8 uulla uou äie occurrebant , ab Ü8-
äeru NaFi1iratibu8 , vel ^ ua ^ uäics

xriuii ssori » vel ĉ ua k'oro revi8orio
<ii8cutieuäae , ac ' äeüuieuäae iuere.

8r >-
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Die Rechtssachen werden von den

politischen Geschäften getrennt.

Es war bisher in den Gespauschaften

Mich , daß die nähmlichen Magistratsperso¬

nen , welche die politischen Geschäfte , die

MiliLarsachen und das Steuerwesen zu ver¬

walten hatten , auch noch mit Rechtshändeln

sich bemengen mußten . Von beiden Vicegk-

spanen wurde , besonders in den Gespan,

schäften , wo sich ein zahlreicher Adel be¬

findet , eine ungeheure Menge von Prozessen ge¬

schlichtet . Ausser dem noch war jeder Stuhl¬

richter in verschiedenen anoeru gerichtlichen

Anlässen gehalten , das richterliche Amt zu

verwalten . Selbst die Vice - Stuhlrichter wa¬

ren in weniger bedeutenden Prozessen von

dieser Sorge nicht frei . Es konnte auch

in den oft sehr weitläufigen Herrschaften und

Gütern kein sogenannter Herrenstuhl gehal¬

ten werden , ohne daß ein Stuhlrichter oder

Vicestuhlrichter gleichsam als Zeuge beiwohn¬

te . Nicht genug ! alle Rechtshändel , so die

ebenbenannten Richter , oder die Gutbesitzer
bei ihren Herrnstühlen , oder endlich die pri-

vilegirten Gemeinden , als erste Gerichtsstän¬
de geschlichtet hatten , musten bei den Ge-

richtsitznngen der Gespauschaften revidirt wer¬

den . Eben so lag diesen Gespanschaftsbe¬
amten ob , alle Kriminalprozesse , dergleichen

in vielen Gespauschaften fast täglich vorka¬

men , beiden Gerichtssitzungen , entweder als

Behörden erster Instanz , oder als Revifi-

onsgerichte vorznnehmen und zu entscheiden.

M Z Sk-



Lola. basc rerumjuäiciaUum mul-
liiwäo , ac iuuumeri praeterea actu8
Juciiciarii , uti sunt aämouitioue8 , in-
lilditiones , oculatae revi8ione8 , aeldi-
niLtione8 , exehuntion68 <̂ c . inte ^ro

NaZiftratui occupaucio sullicmbauL, et
lameu liaec mluimam ladorum Por¬
tern , r^uae vel 8in §u1i8 NuFillratuali -̂
ftu8 , vel toti eorum corpori incumbs-
dant , eKcinnt , 8i cnrn 1nnnlneri8 a1Ü8
conferantnr , ĉ uae iu re politiea , con-
tributioui8 , militLri , urbariali , reliZio-
uaria , et 8imilibu8 uulia non clie in
608 äei ' ivadnntur . Mrum ita ^ ue ne-

rnini viäeri äedet ) 1it68 in plure8 etiam
NNN03 non rrpro protracta .8 Luis86.

^ tc^ue kaec suit cau8a , cur Impe¬
rator separat ^ poiitici8 ne^otii8 a zu-
äicia1ibu8 aiio8 Na ^illratu8 1ii8 , a1io8
i1Ii8 prAekecerit.

IZ / tt/rir 1786 . AI
cr/r/rr.

H . 46.

Nilitia , cuzu8 suilentationem U.e-^
§num in 5e olim as8um8erat , nec in
eoäem semper domitatu man8it , nec
in certi8 , Iixi8^ue domitatuurn 1oci8
liativa tenuit . Lontinui8 ea. re8 olouo-
xia suit mutationidu8 , zum ie^ionidu8
äe uno ack aliuni Loinitatum proiici-

scen-

Eine solche Menge von Prozeßsachen
und andern hieher gehörigen richterlichen Hand¬

lungen , als da sind : Warnungen , Verbote,

Augenscheinnehmungen , Schatzungen , Voll¬

streckungen der Gerichtssprüche rc . waren al¬
lein zureichend gewesen die ganze Gespan¬
schaftsbehörde zu beschäftigen , und doch
machten sie von den Geschäften , die den ein¬

zelnen Beamten , oder allen insgesammt
oblagen , den geringsten Theil aus , wenn
mau dieselben mit den unzählbaren andern

Obliegenheiten vergleicht , die alltäglich die

politischen Geschäfte , das Stenerwejen , Mi¬

litärs und Urbarialsacheu , Kircheuangesegen-

heiten rc . darbothen . Daher ist es kein Wun¬

der , daß gar oft die Beendigung von Pro¬

zessen , auch durch mehrere Jahre verzögert
wurde.

Diese Ursachen haben znsammengewirkt
den Kaiser zu bewegen , nach gänzlicher Tren¬

nung der politischen Geschäfte von den Rechts¬

sachen, eigene Magistrate diesen , andere je¬
nen , vorzusetzen.

§. 46.
Das Militär - und das Steuer¬

wesen erhalt eine andere
Richtung.

Die Truppen , deren Unterhalt das
Land übernommen hat , blieben weder immer

in dennahmlichen Gespanschaften , nach nah¬
men sie allzeit an gleichen Orten der Ge¬

spanschaft ihreQuatiere , und Wohnplätze , ein.

Beständig gingen diesfalls Veränderungen
vor . Bald zog ein Regiment in eine ande¬

re



sesiUibnM aliisHUS in earbm Iocu m
Incceäentibns , Mn militnm etiam im-
msro in nno Lomitatn8 loco aucto , in
alio ciimimito.

Oravi Imic inconiinoäitLti , a c mo-
lelkiae mn §na ex starte opporturio snd-
venietur remeäio , si , prout Imperator
propo8itum Irabet , ^uäellbet 1e » io
Lxo8 nacta luerit Eomitatu8 , 5eä ip8ae
etiam cottorte8 , et turmae ack aliczuot
L
'oluin in ^molibet Eomitatu io ca. ila-

biil ratione teueriäa reckrictae knerint,
Memaämocium sam in p1uribu8 Oomi-
tatibu8 factum eil . (^ua uua fapieu-
til8ima äi8po8itione ma §uam curarum,
partem , Mae in8in §nio8 peue NaAllra-
tua1e8 , et in totum Eomitatu8 Na § i-
üratum reäuuäabat , fublatum iri äu-
bium non eil.

Mastm Inbornin compenäium iliuä
Eoustitutum RnZinni attulit , Mo Im¬

perator faucivit , nt re 8 annonaria,
aäcoMe tota provimo militiae non
z
' am amx 1iu 8 peue 8 Eomitatu 8 8 it , feci

cnihne 1 e §ioni cnra , 8 ibi victum , et
xabulum 6M18 proviäenäi äeiucep 8 re-
liMnatnr . Hactenn 8 enim , ick eil ab
anno 17NZ pieb 8 ruilicaiu partem con-
tribntioni 8 parato aere ckepeuckeuckae^
miiiti 7-0,^ro/rc^ orn/eö' , et , 8ive
ack fuileutatiouem et 1p8orum miiitnm,
et Mnorum neceibaria , et Mickem non
pretio cnrrente , feck eo,Mock r

'/r Oc^r/-
/cr^ e/r^L» //rMcrcr , er/r/rcr 1747 . 23 Oec.
eciito , ckeüxum erat , ackeoMe plerum-
<̂ ne minori , ckepeuäere , at ^ue ack 1o-
snm , nbi miie8 Ilativa tenuit ., fui8 M.

, rnen-

re Gespanschaft , und neue Truppen näh¬

eren die vorige Stelle ein , bald wurden die

Saldaten selbst an einem Orte der Gespan¬

schaft verstärkt und verdünnet.

Den hieraus für die Gchmnschaften er¬

wachsenen Beschwerden wird ^roßten the-ils

auf eine schickliche
'

Art abgeholfeu werden,

wenn nach Sr ! Maj . Absicht nicht nur je¬
dem Regiments bestimmte Gespanschaften

( Cantons ) angewiesen werden , sondern selbst

auch die Schwadronen und Bataillone nur auf

gewisse Wohnplätze für allezeit beschränkt
werden , wie es bereits in mehreren Gespan-

schasien geschehen ist . Durch diese weise

Verfügung ist kein Zweifel , daß ein grosser

Thcil der Sorgen ersparet würde , welche
die einzelnen Beamten und die gestimmte

Gespanschast vielfältig beschäftigen.

Eine noch wichtigere Verminderung der

Geschäfte bewirkte die königl . Anordnung,

wodurch der Kaiser festsetzte , daß die Mili¬

tär - Verproviantirung nicht mehr der Gefvau-

schaft obliegen , sondern jedes Regiment selbst,

Mannschaft und Pferde mit Lebensmitteln

und Fütterung versehen soll . Seit dem I.

171Z war der Ungarische Landmann verbun¬

den , auf Abrechnung von der Steuer , die

den in Ungarn verteilten Truppen , zum

Unterhalt und zur Fütterung der Pfer¬
de , ersoderlichen Bedürfnisse , oder die so¬

genannten Mund - und Pferd - Porzionen

zu liefern ; sie wurden aber nicht nach dem

Marktpreise , sondern nach der Tare , die

durch das sogenannte Militarregulament
vom 28 . December 1747 festgesetzt worden

ist , und selten dein Marktpreise gleich kam,
an-



nientig , proprÜ8tzue expen8i8 äevekere
tenebatur . b^ioc vero plurimae quoti-
Lie cprerelae aä 0ssicia1e8 l^omitatuum
äeferebanlmr , jam milite contra men-
Luram , et l^nalitatem annonae ynern-
lante , jam colono 5e niminm prae ^rL-
vari perkibente , aut partem annonae
8ibi aämen8ae in tempore xraettare
non valente . Hoc itagne novo inlli-
tuto Na §iKratnal68 curi8 , pled8 autem
rni8era innnmeri8 moIelkii8 , äamniLhne
LeUciter liderawr.

I^anä minores etiam euras , et mo-
1 essia 8 OKciaIibu8 Lomitatuum facel-

8et) at I^olt^uani
enini ea äepen8a , athne generali (?Q/>ae
domitatn8 , yuam
aäminiliradat , illata eil , IV! a^ i liratun m
erat , ratione8 tam iNiu8 , yuam

etiam quotan-
ni8 reviäere , cum Iide11i8 contributio-
na1ibn8, Quorum nnurn l^M8ciu6 ? ater-
famiiia8 liaduit , conferre , Quantum
quillt ) et r/r clepentlsrit , inde
eruere , at ^ue ita tanäem omnil >u8rite
6i8cn58i8 , ? erceptore8 vel ab8o1vere,
vel conäemnare . ^ .t nnnc Impe¬
rator , ke ^ io suo R.68cripto ^ 27
1785 , conllituit , nt in huolibet Oillri-
ctns loco , ubi R.e§ iiLommis8arii 5eäe 8
üxa ell , Villriotua1i8 , in 8in§uÜ8 vero
d' omitatibn8 ? i1iaÜ8 conllitueretur La 5>
8a , ita , nt nniver8a contributio , tam
scilicet Re§ia , ĉ uam äomellica , jam
nunc aliohuin conjunctae , primum

ü-

angenommen . Diese Lieferungen muste der
Landmann auch selbst mit eigenem Zug - Vieh
und auf eigene Kosten , an die Militarquar-
tiere bringen . Hieraus stoßen wieder alltäg¬
lich neue Klagen zu den Gespanschastsbeam-
ten , da bald der Saldat über Gewicht und
Eigenschaft des Proviants , bald der Land¬
mann über die ihm zu beschwerlich fal¬
lende Last stch beklagte , bald aber unver¬
mögend war , seinen schuldigen Antheil zur
gehörigen Zeit zu liefern . Aber durch die
nunmehr getroffene Verfügung sind die Ma¬
gistratspersonen von allen diesen Sorgen und
das Landvolk von Beschwerden und Nachtheil
befreiet.

Nicht weniger Sorgen und Beschwer¬
lichkeiten legte das Steuerwesen den Ge^
spanschasts - Beamten auf ; denn nachdem
die Steuer erhoben und in die Generalkassa
der Gespanschaft gebracht war , welche unter
der Verwaltung des Generaleinnehmers
stand , musten die versammelten Gespanschafs-
Beamten die Rechnungen sowohl der Ge¬
neral , als der Particulär - Einnehmer all¬
jährlich übersehen , mit den Steuerbücheln,
davon jedes Familienhaupt eines hatte , ver¬
gleichen , und dabei untersuchen,wie viel jedweder
an baarem Gelde und in Grunderzeugnissen
abgetragen hat , und wenn auf solche Art erst
alles genau in das Licht gesetzt war , die Ein¬
nehmer ausser Verantwortlichkeit setzen , oder
zu derselben ziehen . Diese Einrichtung hat
nunmehr der Kaiser durch ein königl. Re-
script vom27. September des Z . 1785 m
so weit geändert , daß an jedem Bezirksorte,
wo ein königl. Kommissar wohnt , eine Be-
zirkskasse , und in jeder Gespanschaft eine
sogenannre § ilial - Aaffa angelegt ist . Der

Be-



Mali , inäe quautum a üipsuäÜ8 , aIÜ8-

c^ue üati8 so1utiouidu8 superat , äittri-

ctuali iuferautur aerario . ? erceptore8
im <̂ ue Eomitatuum tam Male8 , ĉ uam

et particuiare8 , Ue ^ ii dac ratioue reä-

äiti lunt 0KiciaIe8 : ac proiucie ratio-

NUN1per 608 pra eKan darum revisio,
non ^ am (^ omitatibu8 , leä U.6AÜ8
? raefecturi3 ratiouarüs in futurum in-
cumdet.

§ . 47.

(^notie8 , et ĉ uibug de cau8i8 8ta-

tu8 , et Oräine8 cuju8libet Lomitatug
couvenire , guae item ueZotia in ^ ene-
ralidu8 eorum OnAre § Ationidu8 tra-
ctari con8ueverint , jam ex d>i8 , ^ uae

fupra ( § . 41 . ) dictakunt , liyuet.

Betrag der königlichen und sogenannten häus.
lichen Steuer , die ohnehin schon vereinbaret

sind, fliest nun zusammen , zuerst in die Fi-
lialkasse , und was dann von den daraus zu
bestreitenden Besoldungen und andern be¬

stimmten Ausgaben übrig bleibt , wird in
die Bezirkskassa abgefichrt . Diesemnach sind
die Einnehmer der Gespan schäften köuigl.
Beamte geworden , und legen daher nun

nicht mehr den Gespanschaften , sondern,
wie alle übrigen bei öffentlichen Kassen am

gestellte Beamte , der königl. Haupt - Buch-
halterey ihre Rechnung ab.

8 . 47.
Die Gcspanschafts - Versammlun¬

gen werden nur auf gewis¬
se Falle eingeschranket.

Aus dem , was bereits ( H . 41 . ) an¬
geführt wurde , ist deutlich zu ersehen , wie

oft und aus welchen Ursachen die Staude
der Gefpanschaft zusammenzutreten pflegten,
und was für Geschäfte bei derselben Versamm¬
lung oder den sogenannten Generalcongrcga-
tioneu behandelt wurden.

A t Au §uliis8imu8 Imperator , no-
vam in Eomitatibu8 admiuiKraudorum
ue ^ otiorum uormam prae8cribeu8 ,
iäeo ^ue EollZre ^ atione8 Lomitatuum
acieo fre ^ uente8 Miim8 jam uecei8aria8
iutüra8 auimo reputau8 , Ltatuum uua
con ^ re §atorum in pudiici8 ueFotÜ8
cooperatiouem ad speciaie8 duutaxat
ca8U8 , <̂ ua1e8 suut , cum Oeputati ad
Comitia Ue ^ui deii ^ eudi , iudrueudi-
<zue sunt ^ aut cum ^.ravi8 aliyua Uei-

lom . I . ou-

Da aber der Kaiser den Gespanschaf¬
ten eine neue bestimmte Vorschrift zur Ver¬

waltung der Geschäfte gab , und dadurch die

ehemalige Nothwendigkeit der Versammlun¬
gen aufhörte , so haben sich Se . Maj . diesen
Beistand der Stande nur für einige wich t i.

ge Falle Vorbehalten , wenn z . B . Abgeord¬
nete zu einem Landtage zn ernennen und

mit den nöthigen Vollmachten zu versehen

find , oder , wie es jüngsthin geschah , bei

audrohender Gefahr des Krieges , ein Bei-

N fiand



publicae necelsitaL , uti uuperrime ac-
cidit , idexi §it , re8ervavit.

18 ^ 2/^r
'
r 178 5 - i g ^r//r . 2 r

/ )^c . 1786 . 7 1787.

HttHue ideo , cum ^
' am ttac ratione

Ltatu8 , et 0räiu68 Lomitatuum ttaud
cou ^re ^eutur , decrevit ultro , ut
in expeditioliibu8 c^ualibu8cuuque >
tzuas ex pudlico üeri dedeut , solitum

exordium neutiyuLM
adkideatur , uuilüm scriptum ad Dui-
versitatem diri §atur , uuüum documeu-
tum eo lud nomine ampüu8 expedia-
tur , verum euuctae possttac expeditio-
ne8 tantum sud8cripto Vicecomiti8 no¬
mine , appressopue pudlico Oomitatu8
5i § i11o üaut.

c/. 18 178Z.
iz21 Dcc. 1786 . / /ttttnQ/.
7 1787.

Ita ^ue 8i L ? rivati8 seu supplicem
libellum , 8ive aliud puodpiam scri¬

ptum , ad lduiversitatem directum , ex-
dideri contin ^eret ; id minime acce-
ptaudum , led exdidenti redituendum
decernitur.

14 ^Vor) . 1786 . 6
1787.

H . 48-

kdi8 ita couftituti8 Imperator , M
neZotia Lomitatuum politica dedito,
atpue non interrupto procedaut ordi-
ne , virum unum scientia , rsrum u8u,

pro-

siand an Truppen von dein Laude verlangt
wird.

Da diesemnach die ordentlichen Versamm-

lungen der Stande in den Gesvanschaften auf¬
hörte so beschlossen Se . Mas . dem zu Folge,

daß künftig in allen Ausfertigungen der Gespan-
schasten nicht mehr das gewöhnliche Wir,
die gesammte Gespanschaft rc . am Eingang

gesetzt , keine Schrift mehr an die Gespan¬

schaft gerichtet , keine Urkunde mehr unter

diesem Titel ausgefertigt werden soll , sondern
alle Ausfertigungen müssen in Zukunft , mit

der Unterschrift des Vieegespans und unter

dem Znsigel der Gespanschaft geschehen.

Daher soll eine Bitte oder jede andere

Schrift , welche durch Privatpersonen an die

gesammte Gespanschaft erginge , gar nicht

angenommen , sondern dem Überbringer

sogleich zurückgegebeu werden.

§ - 48-
Das Amt des McegespanS.

Nach diesen Einrichtungen hat der Kai¬

ser / dairch die politischen Geschäfte m genauer
und ununterbrochener Ordnung versehen wer¬

den mögen , in jedweder Gespauschast einen
mit



99

probaciae , et aeguaaimi indolo praedi-
tmn cuilibot Eomitawi lob cotispeta
VieLLOMLH8 uomeuclatioue pra66l86
voluit . IlliuL lNLneri8 ed , universa.
Eomitadu8 no §oUa .. politica ) uxta ie-

A6L , normalia . yraescripta , ac iudru-
Ltioneui tractare : iVlaridadorurn Ue-

Aiorum , di8po8icionum ^ue , ĉ oao a s) i-
caderio diri §eute , aut OnuuiMario
Ke ^io veuiuut , edectuui procuraro:
lubditv8 contra vim , atc^ue oppres8io-
N68 tueri : ruilitiae czuibu8vi8 in caM-
bus luccurrere : nt contributio rite

praedetur , curam Lerere : lecuritatem,
«guietem , et oräinem con8ervare : lub-
ditoruui L̂ nere1a8 urbarialeL ciirilnere:
1itera8 , Huae bactenu8 ad dderu pubii-
cam rei cuipiam , aut domiuibu8 prae-
daudam , ex Eon §r6Aatiouibu8 exxe-
cüri solebant ( demti8 tamen ^ uridici39
1
'nd8cribere , et petentibu8 elarZiri:
1nveiU§ation68 dubiae uobiiitati8 per-
a ^ere : ornnia deniqne ea praedare,

. ^ uae ad politica , publicaciue ne ^ otia

c^uacuulgue ratione reieruntnr . dlude

apparst , muuu8 Vicecomitis eMe cnrn-

primi8 oxero8Uin , et ad exe ^ nutiouern
eornni , c^nae aut leZe ^ ant per anterio-
res Ordinationes Kenias condituta
sunt , ĉ uaeve ultra condituentur , vel
inaxinis diriZi.

Vrcecomes immediate Eousiüo , et
(loniinil 'sario ke ^ io iubcd . ' /^ b illo
inandata , ab boc directionenr accipit.
(^uaecunque L̂ onsiduni disponit , idiu8
ed exec^ui : et vicissiui en - ^uorno-

' 0 V2

mit Wissenschaft, , Erfahrung , und einer

rechtschaffenen und billigen Denkungsart be¬

gabten Mann , unter der gewohnten Benen¬

nung eines Vizegespaus angestellt wissen wol¬

len . Des Vizegespads Pflicht ist , alle po.

Mischen Geschäfte der Gespanschaft nach den

Landesgesetzen , den Nurmalvorschriften , und

dem ihm mitgetheilten Amtsunterrichte zu Fol¬

ge zu behandeln , die königlich , u Verordnungen,
und die Verfügungen der Landeöstelle oder

der Bezirkskommissare in das Werk zu fe¬

tzen , die Unterthanen gegen Gewalt und

Bedrückung zu schützen , dem Militärs in al¬

len Fallen Beistand zu leisten , auf die ge.

hörige Entrichtung der Steuer zu wachen,

/ die Sicherheit , Ruhe und Ordnung zu er¬

halten ; der Unterthanen Urberialstreitigkei-
ten beizulegen , die schriftlichen Zeugnisse,
die bisher über eine Sache oder Person
von den Generalversammlungen gusgestellt
wurden , ( diejenigen , welche Rechtssachen he«

treffen , ausgenommen ) zu unterschreiben,
und den Bittwerbern anszufertigen ; die Un¬

tersuchungen über zweifelhafte Adelschajten

vorzunehmen , mit einem Worte , alles zu
leiten , was auf die öffentlichen Angelegen¬

heiten sich beziehet . Hieraus erhellet , wel¬

che Thätigkeit das Amt eines Vizegespans

erfordere , und daß derselbe vorzüglich zur

Ausübung dessen bestimmt ist , was durch
die Gesetze , oder durch vorhergegangene und

nachfolgende königl . Verordnungen vorge¬

schrieben ist und wird.
D ' ' '

,
' r/L .HA 1 'D ' i-', r LDSD-

Der Vizegespan steht unmittelbar , un¬

ter der Landesstelle und dem königl . Kom¬

missar . Von jener erhält er die Befehle,

von diesem die Leitung . Was die Landes»

stelle verfüget , muß er in Vollziehung letzen,

N ^ und



ciove in Lowitata act ^ 8int , Oicaiksrio
lwic I^ eZio rsisrrs : cumc^ue Eommif-
8ario kr.e §io conlkare äebeat , an , quae
per Oon8i1iuw cÜ8p 08 ita , celeriter , ex-
acte , oräinate , ückec^ue iote §ra prae-
Kita 8int ; Vicecowitm etiam eK, / )/rr-

luuw , cui ^uaelidet acta 8inAuÜ8
äiebu8 8ibi fucceäentia ili8ereliäa tunt,
csuavi8 huinta äeciwa äie eiäew tran 3-
wittere.

Huo Lutem V1cseom68provinci3m
MAS a6miriilkrationi commit8Lw cer-
tiu8 , p1eniu8 ^ue co §no8cat , tciAtciue,
csuae 8it inäol68 populi ? ĉ uae vitia?
qnae necet8itAte8 ? YUL Parte vel tub8i-
äiuw terenciuw ? vel inäuitria . acuen-
6a ? rpui obice8 rewovenäi ? ĉ uae äaw-
na praevertenäa ? ^uomoäo NaAilkra-
tuales MUNÜ8 tui8 funFsntur ? quoruw
vel äe8iäiL eorri '

§encla , vel licentiL
coercenäa ? an ltew dlarlis ownia rite
M8erta , an , quae promul ^ari äebeant,
promul §ata fuerint ? necet86 eK , ut
nniver8um Eowitatuw anni uniu8 tpa-
rio temel pera §ret , ac vi8itet , nikil-
gue i ^notum 8idi etse patiatur.

l) uamobrew eum Vicecomitidus
äirectio Lowitatuum , owniuwLiue Na-
Kiltratualiuin , et aäniiniitratio pluri-
^noruw waximi etiam monienti ne ^o-
tioruw incuwdat , noluit Imperator
WUNU8 eoruw vel multi8 tcriptitationi-
bu8 , Lwpli8ciu6 protocolli8 onerar ; ,vel
nrolixa , guae in Oicalkerüs obtinet , re-

rum

und eben so gegenseitig , was in der Gespan¬
schaft geschehen ist , der Landessielle berich¬
ten . Aber weil dem königl . Kommissar be¬
kannt seyn muß , ob die Befehle der Lan¬
desstelle unverzüglich , genau , ordentlich und
getreu befolget worden sind , so liegt dem
Vizegespan ob , sein Tagebuch oder sogenann¬
tes Gestionsprotokoll , in welches er alles ,
was in Amtssachen vorgeht , eintragen muß,
alle i Z Tage dem Kommissare Zu übersen¬
den.

Damit aber der Vizegespan die seinck
Verwaltung anvertraute Landschaft vollkom¬
men kenne und wisse : wie das Volk beschaf.
fen ist , was dessen Gebrechen , dessen Be¬
dürfnisse sind , wo Hülfe zu leisten , wo die
Emsigkeit anzuspornen ist , welche

'
Hinder¬

nisse aus dem Wege geräumet werden müs¬
sen , welchem Nachtheile vorgebeuget werden
kann , wie die Beamten ihren Pflichtenuach-
leben , welche aus ihnen wegen Trägheit
angetriebeu oder wegen Eigenmächtigkeit in
Schranken gesetzt werden müssen , ob ferner
in die Tagebücher alles richtig eingetragen,
ob die Kundmachungen gehörig geschehen
sind , u . d . gl . ist es erforderlich , daß er in¬
nerhalb einem Jahre die ganze Gefpanschaft
einmahl durchreise , und nichts in derselben
ihm unbekannt bleiben r.

Da demnach dem Vizegespane die Auf¬
sicht über die Gefpanschaft und derselben
Beamten , wie auch die wichtigsten Ge¬

schäften obliegen / so wollte der Kaiser
nicht , daß es mit viel Schreibereien und

weitläufiger Protokollsfuhrung noch mehr
erschweret , und dessen Geschäfte mit dem
bei Kauzelleien üblichen Umtriebe behandelt

wer-



rnm ^erendarum mstliodo retardari.
Zimpüciori norma praeldituta , deere-
vit , nt unn8Hui8hne Vicecomes dia-
rium rite formatum servaret , cui dre-
viter in8eribatur , ĉ na. die , et ĉ nule
mandutnm aceeperit ? ĉ nando illnd
Indicibn8 I^ obilinm pro promnIZatio-
ne , invelii ^atione , ant exeguutione
miserit ? c^nando ab liis respon8um
aeceperit ? ĉ nando 0on8i1io ben rela-
tionem praeliit6rit,8iv6 informationem
miserit ? Ita . pariter breviter in so ad-
notandum , huis , ^nando , et Dualem
vel snppiicem libelinm exliibnerit ? vel
^uerelam propo8nerit ? tum Dualis,
ynave die decisio sub8e ^unta , Hualeve
aliatum remedinm sit?

werden . Es wurde daher vorgeschrieben,

daß jeder Vizegespan ein Tagebuch halte,

und in dasselbe mit kurzen Sätzen genau

eiutrage , an welchem Tage , und was für

Verordnungen er erhalten hat , wann er die¬

selben den Sttchlrichtern zur Kundmachung,

zur Befolgung oder Untersuchung zugesandt

hat , wann von diesen Antwort eingegaugen

iss , und wann er der Landes stelle Bericht

ertheilt oder Auskunft erstattet hat . Eben

so muß er daselbst kürzlich anmerken , durch

wen , wann , und was für Bittschriften ein¬

gereicht oder Klagen angebracht worden sind,

was für , welche . , und wann die Entschei¬

dung erfolgt / und was für Abhülfe geleistet
worden ist.

ldt omnia kaec tanto accnratius
peru ^entnr , mandatum eli , ne , len
Viceeomes , len ^ otariu8 mnnerum ne-
Aotiu in proprii8 , vernm in pudiici8 ad
id delkinuti8 Eomitatn8 aedibus p ^r-
tractarent.

iZ/tt/r/r '
,' 21 ^ 1786.

§ - 49 -

Damit aher alles dieses um so genauer

verrichtet werde , hat der Kaiser die Vorse¬

hung getroffen , daß der Vizegespan und die

Unterbeamten ihre Amtsgeschafte in den öf¬

fentlichen dazu gewidmeten Hausern , nicht
aber iu ihren Wohnungen verrichten sollen.

49*
Vorzüge und Vortheile der Vr-

zegespane.

j^ a !) orio8o knie , mnlti ^ ne mole - Mit diesem so mühevollen und be-

lWs , ac dilsicn1ta .tibn8 implicito mn - schwerlichen Amte hat der Kaiser besondere

neri Imperator peeu1iare8 praero ^ ati - Vorzüge und nicht minder erhebliche Von

V33 , et non minora . emolumenta attri - theile verbunden.
d n i t.
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I . Eollatiouem dam cou 8picui mu-
ueri 8 8 ibimet re 8ervavi ^ voluitgue il-
!uä Perpetuum 6 s8 e , äouec uempe Vi-
«econie 8 60 luugi pof8it.

II . praeter ilipeuäium auuuum
cdaracterem Uegü Eou 8 i1iarii muueri
ita aciuexuit , ut eum i1Ü3 , gui rebus
praeclare gefti 8 zufti 8 äe cau 8 i 8 5e mu-
riere adäicariut , retiuere üceret.

III . lam ip 8 i Vicecomite 8 , guam
eorum viäuae aä odtiueuäam peu 8io-
uem 1iadi 1e 8 äeclarati.

IV . k^xemtio Ü8 a poftae portorio
in oKcii rebu 8 , et gratuitae ^ cum in
uegoti -3 iter iacieuäum eil , praeguu-
eturae couces 3 ae.

V . Oeclaratum eft , procomite 3
guoach aämiuiüratiouem pubiicorum
negotiorum in locum priliinorum 1u-
premorum Eomituin guoclammodo suc-
ces8il 8 e , ac proinäe iu 8 igne Iioc muuu 8
Nagnatibu 8 ip 8i8 , gui supremorum
Eomitum ciignitatem anteftac ambie-
bant , inäecorum dauci futurum.

VI . proximu 8 promotionm graäu^
Vicecomitibu 3 8it Lon 8 i 1iarii in Oica-
üerio proviuciali , aut msgori guopiam
IVibunaii äiguita 8 .

5/. 18 2O fl/u/ / 1785,
^ -erv'

rr ^r/?r ZO iz
21 De <7. 1786.

§ . Zo.

I . Haben Se . Maj . die Verleihung
dieses ansehnlichen Amtes sich selbst Vorbe¬
halten , und haben zugleich befohlen , daß es
lebenslänglich seyn soll , so lange nähmlich
der Vizegespan es bekleiden kann.

II. Nebst dem angemessenen jährlichen
Gehalte hat der Kaiser mit diesem Amte
die Eigenschaft eines königl. Rathes afto
verbunden , daß ihn auch diejenigen beibehal¬
ten , welche nach rechtschaffen geleisteten Dien¬
sten , Aus billigen Ursachen , ihr Amt abdan-
ken.

III. Sowohl die Vizegespane als ihre
hknterlassenen Wittwen sind eines Gnaden¬
gehalts (Pension) fähig>

IV . Es ist ihnen Postfreiheit in Amts¬
sachen , und wenn sie in Geschäften reisen,
freie Vorspan bewilliget.

V . Wurde erkläret , daß die Vizege-
spane , in so ferne sie die öffentlichen Ge¬
schäfte verwalten , einigermaßen in die Stel¬
le der vormahligen Obergespane eingetreten
seyn , folglich dieses so ansehnlich geworde¬
ne Amt nun auch diejenigen Magnaten kei.
neswegs abwürdige , welche vorher zur Dbr --
gespanswürde Anspruch hatten.

VI . Die nächste Befördernngsstusse ei¬
nes Vizegefpans soll das Amt eines königl.
Rathes bei der Landessielle oder einem ho¬
hen Gerichte seyn.

- 2 - ZO.

X



Zo-

Ob reruni a^ enäarum molem ^ .u-

Aukitsiirms voluit , u t in 8in §nÜ8 Lo-
mitLtibn8 ^ .äjutor ( ^ ch

'u/rc^ ) ? ro^
eomiti8 , 8iv6 ^ ni ' LU. VicLcoMLS con-

" Aitnsretnr , cuju8 ciuals innnu8 sit,

1P8UM N0M6N inciicat . b^clju8 ^noc^ne,

jN
' ont primi denoininLtionein ? riac6p8

8ibi i68erv3 .viti : cairäiäatio tamen

ntrin8cjn6 L Lomniilbario ^ e ^ io Oon8i-
lio Î ocumtenentiali , et ab iioc Oica-

Aerio ^ nlico saciencia.

Ze ^nitnr I^ oi ^ in8 , cnjn8 ekt

^ uaelibet scripta , eiuae in äie8 8in §n-
Io8 occnrrunt » concinnare , 8ive iliä

r68p0N8L aci Zup6tiot68 ) 8iv6 mandata
aä InkerioreZ , 5en äeci8ione8 in ne § o-
tii8 ? iivatornm contineant.

Onivi8 Ontario aäjnnctug e st VicL-
Noi '^ itlNL nnu8 , Orciinario in oninibn8

prA6Üx>' sntnrn8 , speciatim autein 6^
' n8

cnra .6 ciiarium , 8ive protocolirun onini
snie , et accnrationb cluccro , ac tabel-
1a8 ciuoĉ ne saepe üec6i8aria8 sormare
comniis8nni eit.

^Ii8 acceäitI ^L6L8 'rk^ 'i'0N,8inin1-
t^ne bixkirnl -ron , cnrarn ^ .rcbivi , ex-

p 6 (iiLi 0 nuincin 6 § eliurn3.

Onovi8 praetersa in Oomitatn
Oä.ncLl . r. i8 -räL cl.no ; 8i vero inajor

kro-

50.

Von den Personen , welche um
den Vizegespan sind.

Bei so vielfachen Verrichtungen wollte

der Kaiser , daß in jeder Gespanschaft der

Vizcgespan einen Gehülfen unter dem Nah¬

men eines zweiten Vizegespanü habe , des¬

sen Amtspflicht diese Benennung schon hin¬

länglich zu erkennen gibt ; die Ernennung

desselben wie des ersten hat sich der Landes¬

sürst ebenfalls Vorbehalten , der Vorschlag

aber zu beiden Aemtern geschieht durch den

köuigl . Kommissar bei der Landesstelle , und

durch diese bei der Hosstelle.

Folgt nun der Notar . Seine Ver¬

richtung ist die alltäglich erforderlichen Auf¬

sätze abznfassen , sowohl Antworten an Vor¬

gesetzte , als Befehle an Untergebene , und

Bescheide für Privatleitte.

Jedem Notar ist ein Yizenotar beige,

geben , der dem ersteren in allen Nmtsge-

schaften an die Hand gehen muß . Insbesonde¬

re aber liegt demselben ob , das Tagbuch
mit Treue und Genauigkeit zu führen , und

die oft nöthigen Tabellen zu verfertigen.

Nebst dem ist ein Registrator vorhan¬

den , der zugleich Expeditor ist , und das

Archiv und die Ausfertigung besorget.

Auch befin
' en sich bei jeder Gespan-

schast zwei , und wo die Gespanschäft von

grös-



Urovinciae amplümlo etiam tre8
eoMikuti sunt.

û äoIe8cente8 guoc^ue , <̂ ui expe¬
dier»tiae cau8Ä8ive penes Vicecomitem,
seu pen68 ^lotarium sink , guo8 vul ^o

clicimu8 , aä minora
iieFotm , suo inZenio accommoäa , ap-
piicari poteruut . La enim ess men8,
atgue voIuritu8 Imperatoris , ut nemo
cieincep8 podlicis in Eomitatidu8 mu-
nÜ8 acimoveatur , nisi praxim in Eo-
mitatu sudeat , icigue teKimonio 66e
äi ^no comprobet ; nulli autem aä pra-
xim aceeäere liceat , ni8i 6ermanicam
linAurrm calleat , sec^ ue praescripta in
pud1ici8 scdoiis liternrum Kuäia tarn
politiea , ^uam zuriciica . rite ad8o1vis86,
similiter 6äe äi^ois teKimonÜ8 äemo .n-
stret ; seä nec in Oicalkerio hui8piam
tnnnn8 aü ^uoci consec ^ ui possit , ni8i
eam , ĉ uae in Lomitntibu8 obtinet , re-
rum IFenäarum normam n8u ipso,
praxiĉ ue ss conäiäicisLe , comproda-
veritsM'

Urocomitis muneri etiam nääiti
sunt Lc^uites et Lute11ite8
( Quorum numeru8 ^

'am
major,jam minor , ratione nempe am-
p1ituäini8 Lomitutu8 , aiiarum ^ue cir-
cumÜLntiarum iradita , esse äebet.
Lhuite8 ut piurimum literis nitro , ci-
troc^ne perserenäis , Latellites vero reis
capienäis , cnKoäienäiscine äe^ inati.
L^u8 , qui Latellitum Ouctor suerit , erit
etium mnnäitiem netiinm usidus (7o-
mstatns pudlicis äetiinatArum curare.

» 8 1785 / i z / r.'/r//,
sr Dnc . 1736 . 7/ ^^ . 1787.

grösserem Umfangeist , auch drei Schreiber,
oder sogenannte Ranzellisren.

Es können auch junge Leute , die zur
Uebung entweder bei dem Vizcgefpan , oder
bei dem Notariatsamte sich verwenden , und
die gewöhnlich Praktikanten heissen , zu min¬
deren Geschäften , die ihren Einsichten und

Kräften angemessen sind , gebraucht werden.
Es , ist auch Sr . Maj . Wille und Ge«

sinnung , daß in Ankunft niemand zu öffent¬
lichen Aemtern in den Gespanfchaften ange-
stellet werden soll , wenn er sich nicht vorher

daselbst geübet hat , und dieses durch glaub¬
würdige Aeugnisse darthun kann ; eben so
aber soll auch niemand zur Uebung im Dien¬

ste zugelasseu werden , der nicht die deutsche
Sprache besitzt , und zeigen kann , daß er
die vorgeschriebenen sowohl politischen als ju¬
ridischen Studien in der Schule gehörig vol¬
lendet hat . Es kann auch niemand bei der

Hof - oder Landesftelle ein Amt erhalten,
der nicht darthun kann , daß er einige Zeit
bei einer Gespanschast gedienet , und sich den
dort üblichen Gang der Geschäfte praktisch
bekannt gemacht hat.

Endlich gehören auch noch zum öffent¬
lichen Dienste des Vizegespans Sufsaren und

Haiduken,deren Anzahl im Verhältnisse mit der

Grösse der Gespauschafteu , und nach andern

Umständen , bald beträchtlicher , bald minder

seyn kann . Die elfteren sind hauptsächlich
dazu bestimmt , die Briefschaften hin und

her zu tragen , die letzteren zur Einbringung
der Verbrecher , Bewachung der Gefange¬
nen rc. Der Anführer der Haiduken hat
zugleich die Obliegenheit die Reinlichkeit der

Gespanschaftsgcbände zu erhalten.

§ . Zl.



ZI ' § . Zl.
Ot- Von den äusseren Gespanschafts --

beamten.
Nlemorati nuue Na §Mratual68 Vi-

66 L 0 MM 8 Katioui semper allsixi ma-

ueut . Lell quia rectu8 orllo rerum
expoLcit , ut 8iu §uÜ8 proviuciae parti-
bu3 ruiVum aliqui Üfla§i5tratualium
praepoLiti 8iiit , qui et maullata 8upe-
riorum L Vicecomite Lidscommunicata
eelerrime oxequautur , et alÄlluo iuvi-
Zilent , 11 t orllo rerum , et trauquillitaL
conLervetur ; in quovi8 ? rocsl8ujfuoLX
l^ oniuiuiu , eique alljuuLtu8 VioLguvLX
^ okiniiM , Quorum uuu8 in uua , alter
in altera ? roce58U8 parte resilleat , cou-
Aituti , tunt.

Die oben angeführten Magisiratsperso-
nen verbleiben beständig an demjenigen Or¬
te , wo der Vizegefpan seinen Sitz hat;
aber weil es zur Handhabung der Ordnung
nörhig ist , daß den einzelnen Theilen der Ge¬
spanschaft wieder einige Personen vorgesetzt
seyn , durch welche sowohl die ihnen von
dem Bizegespane ertheilteu Befehle auf das
schleunigste in Ausübung gebracht , als auch
Ordnung und allgemeine Ruhe in allen
Theilen erhalten werden , so ist zu dem En¬
de in jedem Kreise ein sogenannter Stuhls
richterangestellt , und diesem ein vizesiuhl-
richter zugegeben, davon einer in einer Nu-
mer ors asieises , der andere in einer andern
seinen Sitz haben muß.

Euivig ^ullici l^ odilium pariter
couciuuanäum,iu quoll quoti-

lliauaaota serie elironoloAicarefereulla
luut , et quoll qualibet izia llie Viceoo-
miti , ab lioc vero EommilLario R.e§ lo

-ludmitti lledot . (^uibuL iu rebuLuuus,
alterve quem p6U68 se lia-
^ et , luam ei operam praeftat . Eete-
rum ^ llice8 Uobilium a Vioecomite,
prout Vice ^

' ullice8 a ^ullicibu8 l>lobi-
lium lle ^ ei^ lleut.

Zeder Stuhlrichter halt gleichfalls wie¬
der sein Tagebuch , in welches er die Vor.
falle seines Amtes alltäglich , nach der. Zeit-
ordnung , in Kürze einträgt , und alle 15 Ta¬
ge dem Vizegefpan , wie dieser dem königl.
Kommissar , übersendet . Hierin steht ihm ein,
oder anderer der ihn umgebenden Praktikan¬
ten bei . Uebrigens hängt der Stuhlrich¬
ter von dem Vizegefpan , so wie der Vize,
stuhlrichter von dem Stuhlrichter , ab.

Illi8 talitor . orlliuatiL muuerajura-
torum AlsLlLorum , Live
cum alioquiu jurillioa ue ^ otia a politi-
ciL leparata Liut , luapte oesLaruut.

18 178z, - 1 g
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Bei dieser Anordnung hat das Amt der
gefthwornen Beisitzer , oder der sogenannten
Iurassoren , da nun ohnehin die Rechtssa¬
chen von dem politischen Fache getrennt sind,
für die Zukunft von sich selbst aufgehöret.



? rneter NaAilIi 'ntuaIe8 sunt ulii
etium in 8ln§ulis (üomitatibu8 , ^nibn8
certn munia . commii8a üint , et qni
xariter ex nernrio publico Knbilia. sti-
pendia . ^uotannl8 xercipiunt.

Iw » loco commemornndu8 venit
k' iZOLHL , t^uem praeter n1in3 animi
dote8 o^ orteti ek8e virnin in Icientia.
Iuri8 optime ver8Ltum . Hn^u8 ninne-
ris eK , plebi rullicne in can8i8 , et ne-
§ otÜ8 ^ ^ '^ /<26 nati8 aride¬
re ; contra . eo «; , ^ni politici se delicti
reo8 faciunt , procedere,
nc in cnu8i8 , nhi kluae5tione8 circa, no-
bditutem probandum sele oü '

erunt,
/ Hr zartes g.§ere.

II . 8in §uÜ8 in ( iomitntibus ordi-
dinnrie nnn8 trmtum NLOicns conlli-
tutN8 edi.

HI . (iLo ^iL 'rKL ad dimetiendL8
cerra8 , ünvio8 repnr §Lndo3 , u1io8 <ln6
1adore8 Aeometrico3 , inecdanico8 , et
^ draniico8 deltinLtn3.

IV . dnot in Eomitatn ? rocc -s8N3,
tot Enintinoi , lini rite exarninati
8int , tot item OkSiL 'rR.icLZ Alisnmen-
mendae , nc llipendio pndlico provi-
dendne.

Uebrige Aemter in den Gespan --
schäften.

Nebst den schon genannten Beamten

gehören zu jeder Gespanschaft noch verschieb
dene andere Personen , denen gewisse Ver¬

richtungen anoertrauet sind , und die daher

gleichfalls aus der öffentlichen Kasse einen

bestimmten Geholt beziehen.

I . Zuerst ist hier der Fiskal zu nennen,

der nebst andern Eigenschaften auch ein in

der Rechtswissenschaft wohlgeübter Mann seyn

muß . Seine Verrichtung ist es dem Land¬

volke in Rechtshandeln und Geschäften , die

ans dem Verhältnisse der Unterthanschaft

entspringen , beizustehen , gegen diejenigen,
die sich eines politischen Verbrechens schuldig

machen ^ die .Fiskalklage anhängig zu ma¬

chen , und in Rechtshändeln wo es auf den

Beweis der Adelschaft ankommt , den Fis¬
kus zu vertreten.

II . Zn jeder Gespanschaft ist ein Leib¬

arzt zum Behufe derselben angestellt.

III. Der Erdmesser , zur Ausmessung
der Ländereien , Reinigung der Flusses und

anderen geometrischen , mechanischen und hi-

draulischeu Arbeiten.

' IV . So viel in einer Gespanschaft Krei¬

se sind , ebenso vielgeprüfte Wundärzte

und Hebammen sollen in derselben ange,

stellt und besoldet werden.

V . In V . Zu



V , In Ulis Eo !uitLtibu8 , ubi NIO-
roruiu IlnplLututio ^ aut 6 ^uLriL6 1o-
cuui liLd 'eut , ULI etium 8i - nicL ^ L
IN8kLciOUL8 , 6t LoULUI ^ UUiVI N ^ ui-

Zuri publico Kipeuäio lusseutLutur.

VI . ViliAlis ^ .eraril Eom 1 tLtu 8
sen Llr88l8 .IU8 , 6^ U8HU6

Eoxru ^8cuin ^ , nc pLrtiLulLrs8 ? 6i-

66ptoi ' 68 proprie aä uuiuerum Nn § i-
ürLtuLlium zam LMpIiu8 non relernn-
tur , cum ^uoaä I108, uti zum dictum

suit , prout et czuoud futurum publici
Lcrurii udmiuIIIrLtiouem 1on § e ulia
uormu coullitutL 8it . TVtgue 6x liae
ip8L ratioue muuu8 etinrn LxLc 'roui8
KLiioxnM , nnten in Eomitatibu8 U8i-
tatum , Nnuduto U.6 § io ubroZLtum.

V . Zu denjenigen Gespan schäften , wo
Maulbeerbaumpflanzungen , oder wo Stut-
tereien sich befinden, soll auch ein SeidkN-
aufseher und ein Geffüttmeisier auf öf¬
fentliche Kosten erhalten werden.

VI . Der Einnehmer der Filialsteuer¬
kasse oder Kassier und dessen Gegelihaild-
set' / so wie die besondern Einnehmer gehö.
ren nun eigentlich nicht mehr zu der Ge¬
spanschaft , da in Ansehung derselben , wie
schon ( § . 46 .) gesagt worden ist , so wie in
Ansehung der öffentlichen Kassaverwaltnng
nunmehr eine ganz andere Einrichtung be¬
steht . Aus der nahmlicheu Ursache ist auch
das ehemahls in den Gespanschaften gewöhn,
liehe Amt eines Buchhalters durch eine ikö-
nigliche Verordnung abgeschaft worden.

VII . E0MM88H .KII
et , militiue provi8io-
uem , et di8locLtiou6M 8ibi commif-
LÄM 1ial)6lit68 , tuutum re-
MLU6Ut ) ĉ uoud U6MP6 NOVUM rei LU-
UOULriLe , ĉ ULM d6mcep8 8iuZulL6 16-
§10N68 per fe 1P8L8 curubunt , fzrdiemL
oonKubiliLtur.

18 178 5 - 13
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§ - 53 -

VicscomitibuZ 8 iu §u 1 i 8 .IIip 6udium
i2ov lloreuorum coullitutuui eil . 7^.t^
? 6stieu8i , quippe cuzus surisdictioui
prueter umplum Eomitatum e tribus

olim

VII . Die sogenannten Transemial ' Und
Contraczionalkommissare , welchen die
Verpflegung und Einquartierung der Trup¬
pen obliegt , verbleiben nur noch so lange,
bis das neue Verpflegssystem , nach welchem
jedes Regiment sich selbst versieht , überall
eingesühret ist . -

§ - 53 -

Gehalt derjenigen - die in der Ge¬
spanschaft dienen.

Jedem Vizegespane ist ein Gehalt von
L2oo Gulden zugewiesen; aber der Pefther-
da seiner Verwaltung , ausser einer weitschich-
tigcn Gespanschast , die aus dreien der Pest-
O 2, her



ollm domidLtübu .8 , utpots ? essierl8i,
§ olt6N8i, et ? ilisien8i conllatum , äuae
xraecipuae Ke ^ni Eividate8 , Luäa , et
? elliuuin , amplifsimi ^us Oi1irictu8

et Eumanoruni in ? oUtici8
lubjecti 5uut , klorewi i Zoo . In ÜZ prae-
tsrea . Eomitatibu8 , in ^uibn8 Eom-
niis8arli I^ e^ii reaicient , ciemto dln §ua-
rien8i , prout et in ? o8onien8i , Lopro-
nien8i ^ et Lailiiferrei VicecomitiI ) U3
Iloreni isOO assi ^nati 5unt . A.Hnnctn8
Vicecomiti8 , 8ive alter Vicecorne8
salarinm irabet 6orenornm 600 — zoo.
I^ otariu8 —
Vicenotarin8 —
^ .e §elIrator —
Lancellillae 8in §uli —
^näice8 biobil . 8inA . —
Vicejucl . ^lob . 8in§ . —
di8LaÜ8 —
karticnl . ? eree ^ tore8 —
Neäicn8 —
Oeometra ^
OnrurZi 8in §nli —
ObiIetriee8 8in§ul ?<e — ^ ^ — 102.

ObservLnänm elk , ^Vv ^ i-
ioo üoreni8 plu8 ĉ nain 1iaetenu8,

nemxe , nbi Horeno8 zoo tabuere , ^ua-
ärio ^ento8 , udi autem 400 , yninZen-
t08 odtinuis 8e ; alternnr /^ cew/ ?r^ eM,
et Ivo Iloreni8 plu8 hnani
suäicea blobilium ; cleni^ne in
Z8 ComitLtil ) n8 , nbi <2
iladilita snnt,cnm Ü8 privatoruni etiam
can8A8 idi alZnniere liceat , ilorenos
tanturn ZOo , in relihni8 antem 402 per-
cextnro8.

ri Oec. 1786. 7
1737-

6oo — - ZOO.

ZZO — ZOO.
— - - ZOO.
— . IVO.

ZOO — 400.
ZOO — 2OO.

4OO - ZOO.
- 2OO.

. — — 4OO.
- 4OO.
—- '—- 2OO.

her nahmlich , der Solier und Prüfet zusam¬
mengesetzt ist , auch die zwei vorzüglichsten
Srädte des Königreichs : Ofen und P . si,
und die zwei grossen Freibezirke : das Iaz ? -
ger und das Aumanerland , in politischen
Angelegenheiten unterworfen sinh , hat i Zoo
Gulden ; in denjenigen Gefpanfchaften , wo
die Kommissare ihren ordentlichen Sitz ha¬
ben , mit Ausnahme der Unghwer , und
eben so in der Presburger , Osdenburger,
und Lrsenburger - Gespanschast , haben sie
1 Zoo Gulden.
Der zweite Vizdgespan 692 bis Zov.
Der Notar 620
Der Vizenotar ZZO
Der Registrator
Jeder Kauzellist
Zeder Stuhlrichter
Die Vizestuhlrichter
Der Fiskal
Die partikulare Einnehmer
Der Leibarzt
Der Erdmesser
Jeder Wundarzt - ^ '

Jede Hebamme

sOO

ZOO

4OO
4OO

ZOO.

ZOO.

ZOO.
IOO

: s
420.
2OO.

ZOO.
LOO.
42O.

422.

2OO.

IOO.

Es ist hiebei zu bemerken , was die
Stuhlrichter betrist , daß sie 102 Gulden
mehr erhalten , als sie bisher bezogen haben:
wo sie also Zoo Gulden hatten , erhalten sie
nun 420 ; wo sie 420 hatten , sind ihmn
Zoo angewiesen. Der substituirte Vizege¬
span und Notar erhalten jeder um 102 Gul¬
den mehr , als der Stuhlrichter ; die Fiska¬
le erhalten in denjenigen Z8 Gespanschaften,
wo ein untergeordnetes Gericht eingeführet
worden ist , da sie Gelegenheit haben , mit
Führung der Privatrechtshändel sich zu be¬
helfen , nur ZOO , in den übrigen Gespan-
schaften aber 422 Gulden.
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e/ - ^ c/rr/M

tzuKmäiu IrANLiIvLma . KeZidus
8nv § 3.ria .6 9nr0 .it , eadem ilüc loriria.

ComitÄtuoua fuit , cluAoidllic ; pnuca
tzonedAni 81 d6MA8 , tzoibo31rAN8i1vnni
L con8uetudiQibo8 in IdunZAria . rece-

^ tis , onololum . diderSbant , tzoae in

? ? ^ >«/ -^ 0 ^ ez-^öc^rQ/ro 1e § i pos8ont . a)

Zub / 'zi/rcr/i/ür/ ^ iudinäe variae in

ComitÜ8 I6Z68 aetati illi con86ntAN6L6
latae Innt , tzOLS äuodn8 lidris
^ Q^QZ ' ll/72 nempe (7o/r/5^ ll^M/rrzz)2 , et
( /o/Tr^ z

'/^ QZ 'tt/zr (Ts/r/^ tt/ro/rrv/n continen-

tor . ^ .rticnli pod 1 ^an8i1vLniL6 ab

NnnZÄi 'ia . iepÄrationein o .8tzoe ad an-

nnin löZz conditi comprellendontor
anteriore ; poderiore vero Codice , czoi
ab anno 165z N8 <̂ ue ad annnni 1757
sanciti 5unt: ^>nod axnd no8 (7orpu8

^uri8 , lloc Apud IransilvLnos bini di

Codices

Comitatu8 pro tractandig ne § otÜ8

xnblici8 ) xoiitiei8 , et zudiciAlibos , zum.
8 inAnÜ8 huindsni8 , jarn ^ novi8 inen86,
jsm ter , ^naterve per annnm consei-
8U8 celebrare ex 1e § e debebant . ö)

L !onses8N8 di id ed , 8e-
des ^ndiciariae AppellabAotur. 8ed

di-

Zustand der Gespanschaften und
Stühle von Siebenbürgen unter

den Königen und Fürsten.

So lange Siebenbürgen unter den Kö,

nigen von Ungarn stand , hatten die Ge-

spanschasten in beiden Landern eine gleiche

Gestalt . Der Unterschied lag blos in eini¬

gen wenigen in Siebenbürgen angenomme¬

nen besonderu Gewohnheiten , die man in

dem Tripartitum des rverböez lesen kann.

Unter den Kürsisn sind verschiedene den

damahligen Zeiten angemessene Gesetze ent¬

standen , die in zwei Büchern unter dein .-Li-

tel : ^ xxrobatLs ^ onditutiones und

tae lÜoriüiru -Uonss enthalten sind . Zene be¬

griffen alle seit der Zeit , da Siebenbür¬

gen von Ungarn sich getrennet hat , brs zum

I . r 6 sZ abgefaßten Landtagsschlüsse , diese

aber was vom Z . 165z bis zum I . 1757

festgesetzt worden ist . Wie bei den Ungarn

das Corpus Iuris Hungarici , so werden

in Siebenbürgen obgedachte zwei Codices an¬

gesehen.
' 7s .s-,7 '7 ^ -V- , 4

Die Gespanschaften waren durch dre Ge¬

setze verbunden , zur Behandlung der poli¬

tischen und Rechtssachen bald alle fünfzehn

Tage , bach jeden Monath , bald drei nnd

viermahl des Jahrs Versammlungen zu Hallen.

Diese Versammlungen hießen Gerichts¬

sitzungen , aber dieselben waren von verschie¬
dener

cr) Di-ip . dart . III . tit Z . 4 . Z.
ö) vedüit . m <7omituL^ 1bÄe snliae an . 1594 , 1614 , I ^ Zeelebratls»



älvsrsa erautLeäriarum Zenera : aliae
N6MP6 F^e/^/h , in
HuibuL juäicia IZriobilium tam civilia,
^uam criminalia aZedantur . bli8 prae-
8iäedat fupremu8 ^uäexNobiImm ; cu-
)us antedac eaäem äi §nita8 , iäempue
INNNU8 , puoä oräiuarü in UmnZaria
Vicecomiti8 init . Aliae ? ^.un/rui : 8,
^uae ^orum tantum ^lobilium reprae-
8entadaut : juri8äictio tarnen darum
ultra äoreuo8 ioo febe dauä exteuäe-
dat . In di3 ĉ uopue 1upremu8 ssuäex
dlobilium primum iocuni tennit . Aliae
6n ^ nn ^nR8,ciuibu8 praeter supremum
Eomitem 5upremu8 suäex dlobilium,
Vicejuäice8 , Vicecomit68 , iä eil : ssi-
8ca1e8 , et As8es8ore8 , tota äeuigue

/ Zo/ni/ro/ 'tt/n ^ a-
w/rr// ?r , et Eomitatu8 inter-
erant . . Hic cau8ae ratioue mobilium,
et immobilium rerum , et Louorum
motae : die crimina1e8 contra l^ odi1e8:
vinn68 ^ne alias , üis folum oxceptj .8,
guae proäuctiouem privile ^iorum ex-
po8cebaut , pro hna uemps cau8arum
specie äistinctum k'orum , cujus meutio
aiio loco recurret , exilabat , juäica-
dautur . Leäria daec semel in anno,
et tum tribus iute ^ ris äiebus celedra-
datur.

Alias äeuigue N ^ R.c^ .nL8 LLoniLL
^ 6r>a§ - uomiuatae - , t^uo nomi¬
ne iä , ĉ uoä in läuuZaria per

^ e/re/ -a/e ^ , intelli § el ) atur . In
dis äs politici8 nt plurimnm ue ^ otiis
äeliderabatur , üatuta ^ ue fiebant,tem - -

pori , et Eomitatuum uecessitatidus
aäcommoäa.

Zicu-

dener Art : einige hiessen Unrerthansgevich-
te , wo über bürgerliche und Halsverbrechen
der unadelichen Partheien gesprochen wurde,
und bei diesen hatte der oberste Stuhlrich¬
ter den Vorsitz , welcher in Siebenbürgen
ehmahls eben das war, was in Ungarn
der erste Vizegespan . Andere hiessen Ne¬

bengerichte , und waren ein adeliches Ge¬

richt , durften aber nur Gegenstände behan¬
deln , die nicht über ioo Gulden betrugen.
Hier hatte ebenfalls der oberste Stuhlrich¬
ter den Vorsitz . Wieder andere Sitzungen
hiessen die allgemeinen , welchen nebst dem

Obergespane auch der oberste Stuhlrichter
sowohl als die Unterrichter , die Vizegespa-
ne ( so hiessen die in Ungarn sogenannten
Fiskalen ) und ordentlichen Beisitzer , end¬

lich die Gesammentschaft der Herren Gra¬

fen , Baronen und Edelleute der Gespan¬
schaft beiwohnten . Hier wurden Rechtsstrei-
Ligkeiten über bewegliche und unbewegliche
Güter anhängig gemacht ; hier wurde über

Halsverbrecheu der Edelleute gesprochen,
und in allen andern Angelegenheiten , aus¬

genommen in solchen , welche die Vorwei¬

sung der Privilegien erforderten , für welche
ein besonderes Gericht bestand , wovon an

seinem Orte wird gehandelt werden . Eine

solche Sitzung wurde alljährlich einmahl durch
drei Tage gehalten . .

Es gab noch andere Sitzungen , welche

Marralsitzungen hiessen, unter welchem Nah¬
men eigentlich das nähmliche verstanden wur¬
de , was in Ungarn die Generalkongrsga-
zionen waren ; hier wurden nahmlich mei¬

stens die politischen Angelegenheiten behand¬
let , und verschiedene der Zeit und den Um¬

standen angemessene Anordnungen getroffen.
Die
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8icmm tzuoczus suas in siliZulis Le-
dibu8 iiabnere 8sdria8 . 16. tolum di-
8crim6n Inder 8sde8 , et Oomi .ta.tu8 in-
dercedebad , c^ nod di3 lnxremi 0omid68,
L1U8 contra snsüremi ĵndices lOeZii No-
deratore8 praesnerint.

^ t 8rmin ?/r 8/rxoxicai . imvi dispar
erat ratio . fluaevm namczue 8ede3
aut Oivitatem 8 . e § iam , aut nobi1in8

cznodpiam Oz? pidnm complectedatur,
^ndice , 8enatnczne indructum , Quo¬
rum znrmdictio uou modo ad Oivita-
tem ip8aiu , aut Oxxidnm , led ad inte¬

grum czuoczue Oirculum , omue8 proin-
de ? a§08 in eodem Oirculo , ben 8eds
zacent68 protendedantur.

^ .tczue liaec norma adminidratio-
ni8 pudlicae uou solum lud ? rincipi-
du8 , sed lud /Vudriaco etiam reZimine
u8czne ad Mariam Ideremam per-
mausit.

H . 55.

OIorio 8 is8 ima daec ? rincep 8 ani-
mo reputan 8 , c^uantopere juridicae
dae 8 edriae zuditiae cur 8um , et admi-
nidrationem negoriorum publicorum
remoreutur , auuo l 762 0 ommis 8 ionem
j^ eZiam , Oomite /^.danio dleiu 68 ? rae-
side , condituit , e rridu 8 i^ ationibu3
compo 8 itam , HM 6 , <̂ ua ratioue re 8
Oomitatuum publica aptiu 3 di 8 pond

pos-

Die Szekler hatten ebenfalls in jedem

ihrer Stühle eine Gerichtssitzung / nur war

zwischen den Stühlen und Gespanschaften

der Unterschie .d , daß diesen Obergespane,

jenen sogenanete oberste königl . dichter

zur Leitung vorstanden.

Aber bei den . Sächsischen Stühlen war

eine ganz andere Verfassung . Zeder hatte

in seinem Umfange entweder eine kömgdche

freie Stadt , oder e ne ansehnliche Landstadt,

die mit einem ordentlichen Magistrate vec-

sehen war , besten Gerichtsbarkeit nicht

nur aus den sAauptort , sondern aus c-as

- ganze Gebiet , folglich alle in demselben ge¬

legene Dörfer sich erstreckten.

Eine solche Gestalt hatte die öffentliche

Verwaltung n cht nur unter den Fürsten,

sondern auch unter der Regierung des Erz¬

hauses , bis die K . K . Maria Theresia zur

Regierung kam.

H . 55.
Zustand der Gespanschaften und *

Stühle von Siebenbürgen un-

ter Maria Theresia.

Da diese glorwürdige Fürstknn erwog,
wie sehr die bisherige » Gerichtssitzungen den

Lauf der Gerechtigkeit verzögern , unö die

Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten

erschweren , so hat sie im I . 1762 eine kö¬

nigl . Kommission errichtet , die unter dem

Vorsitze des, Grafen Adam Nemes aus

Beisitzern aller drei Völkerschaften bestand,

und den Auftrag hatte , gemeinschaftllch zu
über-
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pol8iL , mutui8 O0U8ÜÜ8 iuäaZarcd , et

guoä optirnum siors viäeditur , propo.
u erst.

Oommik8io kaec Oibiuii cou8iäsu8

Ouderuio UeZio proposuit : „ Idlidiiiu-

, , ter k-IuuAaro8 , » c 8icuIo8 . aä6o cur-

„ sum cau8arum , ^ »romodiouem ^ue

„ servitii tgua Ue ^ ii , cgua publici aute-

^ liac impeäivis86 , cguam UesccLum ĵu-

„ äicü coutiuui : uimiam A. i86l8orum

, , 8iue äoleotu fre ^ uentiam : ma § uam

„ OKcialium et luter te , et r tupremo

„ OKciali , cium gui8 ^ ue ctomi tuae,

, , 1oci8 äi58iti8 , oKcio vacat , ctilkau-

„ tiam : iuäe mora8 coiutelli ^ eutiae:

, , Zeäriarum äeuigue iuaue8 polk au-

„ uum 1678 tudäivi8iou68 , et ex eo

„ uata8 ^ raäuum appe11atioui8 multi-

„ piicatiou68 . I^ iuc eveuit8e , ut uiliil

„ iu fervitio accuratum äici , 1ite8 ve-

, , ro uec iute § ra cau8auti8 aetate tsr-

, , miuari ĉ ueaut . „ K)

überlegen , wie die öffentlichen Angelegenhei¬
ten der Gespanschaften füglicher geleitet wer¬
den können , und darüber ihr Gutachten in

Vorschlag zu bringen.

Diese Kommission , welche zu Aer-
mannftadt ihre Berathschlagungen hielt , stell - -,
te dem königl . Siebenbürgischen Gubernkum
vor , „ nichts habe bisher bei den Ungarn uns

Szeklern die Beendigung der Rechtshandel,
und die Beförderung der öffentlichen und kö¬

nigl . Dienste .so sehr verhindert , als der

Mangel beständiger Gerichte ; die allzugrosse
Menge von Beisitzern ohne alle Auswahl;
die weite Entlegenheit der Beamten , eines
von dem andern und von dem obersten Be¬
amten , da jeder zu Hause in von einander

entserneten Orten , seiner Pflicht obliegt , wo¬

durch das Einverstandnjß pufferst verzögert
wird ; die überflüssigen seit dem I . 1673
geschehenen Unterabtheilungen der Gerichts,
sitzungen , und die daraus entstandenen viel¬

fältigen Berufungsstuffen . Daher rühre es,
daß der Dienst des Landes niemahls genau
sey versehen worden , und Rechtshandel oft
in der ganzen Lebenszeit der klagenden Par¬
tei nicht geendigct wurden . "

Ouae , plurima ^ue alia cum 6u-
beruium UeZium AuAuüiiÄmae Impe-
ratrici , ac Ue ^inae Mariae Hrere8ias
propo8uis86t , illa abro §ati8 antsriorio-
bu8 iuKabi1ibu8 8eärÜ8,auuo 176z tixa
iu Oomitatibu8 bkuu^arorum , ac 8eäi-
k) U8 Liculorum tub nomiue
Luiu coutrituid k^ora , iu
c^uibu8 cau8ae tam civi1e8 , ĉ uam cri-

mi-

Als das königliche Landesgubernium die.

ses und dergleichen der K . K . Maria The¬
resia vorstellte , hat dieselbe im Z . 176z
die bisherigen uustäteu Gerichtssitzungen ab-
geschaft , und sowohl in den Ungarischen Ge¬

spanschaften , als auch in ^ >en Szeklerstühlen,
unter dem Nahmen von beständigen Tafeln
immerwahrende Sitzungen eingeführt , durch
welche sowohl Civil - als Krimmalprozeffe,

als

eleZavti luo de Vransilvaiua ooerea) Verba lnrit OommisLlonis, guae Li . Lenko m
tom . II . c . Z « adducit.



miuul68 , ac uuiver 8u xrueterea . ueAo-
tiu pudlieu politica et oecouomicu
toto uuui el6Lur 8u , ä 6mti 8 iei'Ü8 , l^uuo
tumeu duucl purum ucci8 U6 sunt , non
iuterruptu lerio pertractureutur.

I^uc ituc^ue rutioue vi§ inti et unu
erectue sunt in Nu §uo priuoipudu 1 u-
buluo continuae , et ĉ uiäem in Lomi-
tLtibu 8 , dim 8 ^ue OilIriotidu 8 iz , in
8 eäibu 3 vero 8 iculioi 8 L ; ciuouä LeäeL
3 axouicu 8 uullu suotu oss iuuovutio.

() naevi8 80603 coutiuuu praeter
supromum Somitom , uut upuä 8iou1o3
supromum luäicom R.o§mm , oräiuurio
cou8i1Iodur e äuoäooim uctuulidu8 , et
totiäom suporuumorurÜ8 ^ s5os3oridu3.
Inter prioro8 censedatur lupromu8 ŝu-
älium s ) primu8 poll
supromum Lomitom , tum Uo ^ii ? or-
coptoro 8 , ViooLomid08 , ^ oturiu 8 , Vice-
notariu8 , roli ^ui ^Vs8os8oro8 . Uo-
Kaurntio NaZillrutuum c;uovi8 diennio
oräinarie poruFobutur , c^uo8 uppro-
danäi , aut roprobuuäi ju8 8ibi krin-
cop8 reservLvit.

8 uduUorni ssudulurum Oiücia 1 e8
erant .' Leridue l3duiuro8 , /^ ävocuti
si 8 LLi 68 , 6t ? rocura .toro 3 juruti , Lfti-
rur ^ i , ^anitoreZ , nee non Vicozuäico8
i^Iodilium , r

'/r 8 ive in LircuÜ5
Somitatuum Iiabitantes.

als auch alle politischen und Wirthschaftssa-
chen das ganze Jahr hindurch , ausgenom.
men in Ferieu , die jedoch beträglich verkür¬
zet worden sind , in ununterbrochener Reihe
abgehaudelt wurden . .

Diesemnach sind 2 c solche beständige
Tafeln eingefnhret worden , nähmlich in den

Gespanschaften und beiden Bezirken iz,
und 8 in den Szeklerstühlen . In Ansehung
der Sächsischen Stühle ist keine Neuerung
vorgegangen.

Jede beständige Tafel bestand ausser
dem Obergespane , oder dein obersten königl.
Richter bei den Szeklern , ordentlicher Weife
aus 12 wirklichen und eben so vielen über¬

zähligen Beisitzern . Unter jenen war der
oberste Stuhlrichter , nach dem Gberge»
spane die vornehmste Person ; nach ihm ka¬
men die konigl . Einnehmer , die Vizegespa¬
ne ( oder Fiskalen ^) der Notar , der Vize¬
notar , und dann die übrigen ordentlichen
Beisitzer . Die Amtserneuerung wurde alle

zwei Jahre ordentlicher Weise vorgenommen,
doch hatte es sich der Landesfürst Vorbehal¬
ten , die Wahlen zu bestätigen oder zu ver¬

werfen . . .

Die Uuterbeamteu der Tafeln waren :
die Tafelschreiber , die Fiskalen und geschwor-
nen Sachwalter , die Wundärzte , Thürhü¬
ter , wie auch Vizestuhlrichter , welche in den

Abtheilungen , oder sogenannten Kreisen der

Gefpanschaften , wohnten.



H . Z6.

,/S ^'
-7/)/ ?0 / /.

s ?,m ex Ü8 , quue suprn ( § . y . ) di-
cta suuc , e1uce8cit , /^ u §udiss1mum
Imperatorem , ndoiito Medium Luxoui-
curum , et Liculicurum nomine , uui-
versam 1r3U8i1v3ui3M in Domit 3 tu 8
unäecim divi8is8e : sudinde 3utem I) i-
drictu8 tro8 aä uormum UnnZAriae
e6 'ormas86 , et cui ^ue cortum uume-
rum Oomitutuum 3d^ uuxis8e.

Laäem el 'Fo omnia , r̂ uAs de Lom-
rnis8arÜ8 Ue ^ Ü8 , de Vicecomitibu8,
eorum ^ue muuii8 , de dutu per8onaü,
de norma tractandornm deinceps in
Domit3tidu8 negotiorum dicta iunt^
ad 1ran8iiv3niAM yuo ^ue referenda,
c^uLM in omnibug ^ uAudis8imu3 Idun-
gAiiae conkormari vuit . Dt adeo
Han8ilvania , czuae sud Idungarise le¬
gibus Zoo , et 3MPÜU8 3NNI8 'Ü8dem
cum DnngAri3iegi !)U8 regeb3tur , nunc
sud ielici so8Lkui II . kegimine , polt
longAmj ^U38i peregrinationem in 8i-
num M3tri8 5u36 IdungAriae feliciter
rediv1s8e videatur.

§ - Z7-

,
rrc/

I . ^Vd aec^uAlitAtem in ^ omnibu8
Domit3tidu8 inducendLM , condituit

Im-

§ > Z6.

Zustand der Gespanschaften und

Sitze unter Joseph n.

Aus dem was bereits ( im § . 9 . ) ge¬
sagt worden ist , ergibt stch , daß Se . Mast

Joseph 11 , den Nahmen der Szekler . und

Sachsenstühle aufgehoben und ganz Sieben,

bürgen in 11 Gespanschaften und diese in drei

Kommissions . Bezirke , nach Art der Ungari¬

schen , emgetheilet habe . .
-

Alles was daher oben von den königl.
Kommissaren , von den Vicegespanen und

derselben Verrichtung , was von dem Per-
sonalstande , von der Vorschrift , wie die

Geschäfte in den Gespanschaften behandelt
werden müssen , von Ungarn gesagt worden,
bezieht sich auch auf Siebenbürgen , indem
der Kaiser dieses Land mit Ungarn auf ganz
gleichenFuß gesetzt wissen will , so daß inan sagen
kann , dieses ehedem durch mehr als 500
Jahre nach Ungarischen Gesetzen beherrschte
Land kehre gleichsam nach einer langen Wan¬

derschaft , nun erst unter Josephs glücklicher
Regierung , wieder in -den Schooß ihrer
Mutter zurück.

§ . 57.
Allgemeine Anordnungen welche

die Gespanschaften betreffen.

I . Um in allen Gespanschaften eine

Gleichheit ( inzuführen , hat der Kaiser ver«
ord --



Imperator , fublatis anterioridus
iusißuidos , Quorum form » aotedac in
LMZulis Eomitutidus äiver8a fuit , Eo-
mitutmom si ^illis tantummocko msi ^oo
UnnAariae ( ickem cke Iransilvaniae in-
si §nidu8 InteM ^ iwr ) insculpawr cum
simplici epi §rup1ie , cqua. Eomitutus Io-
ium uomen , e . §. (7c»/7r/^ ^ ^ o^o/rrc/r-
^ , exprimatur.

(^uoci8i äuo Eomitatus conjuncti
sind , epi ^raplie - utriu8 ^ue nomen ex-
lribeat.

6/ i6/r//r . 1786.

11 . /Vck propo8itam a noimü1Ü8
Eommissarüs keAÜ8 ^uaeiliouem ,
^uo8uam in U8U8 pudlicae Eomitu-
tuum aeäe8 couverteudae sind ? se-
^uuta elk Ae §ia ckecisio , ut in Ü8
^?o Eommis8Lrii8 R.e ^ Ü8 aliciuot con-
clavia . a^ iFnarentui '

, ut , cuin aä Eomi-
tatuni venerint , ali ^uo ibi tempore
commorari potent . Lcc7//7e/o .- primariu
Vicecomiti , kliali I 'erceptori , ac I^ o -^
tario conFruLkabitatio ita appararetur,
ut unL arclnvum , ed caksL locum suum
odtineat . 7^ r

'o : pro captivis fuKi-
ciente8,Lc oeLLssariis commociitatibu8
provisi carcere8 conKituerentur , una.
autem ciedita cura aäkiberetur , ut 5e-
xu8 virilis a. muliebri plene separetur»

6 Ocl . 1785.

? oKeriore tarnen K e^ ia Or6inatio-
ne ick §eneratim ckî positum . ut pars
Leckium (mmitatensium in t^ a ^iirra-
t'uum politicorum , pars vero alia in

.' u-

HZ

ordnet , daß die bisherigen jeder Gespanschaft
eigenthümlichen besonderen Wappenbilder auft
hören sollen , und dafür jede Gespanschaft
das Wappen von Ungarn , mit ihrer Na¬
mens - Umschrift , als Insigel führe . Das

uähmliche versteht sich auch von Siebenbür¬

gen.

Wo zwei Gespanschaften verbunden sind,

soll beider Nahmen im Sigill ausgedruckt
werden.

. . . '! r. " r 7̂ ^
'-

, - ' ' - ,

U . Auf die von einigen köuigl . Kom¬

missaren gemachte Anfrage , zu welchem Ge¬

brauch die öffentlichen Gebäude der Gespan,

schäften zu verwenden sind , ist folgender Be¬

scheid erlassen worden : i ) sollen für den

königl . Kommissar einige Zimmer Vorbehal¬
ten werden , damit er , wenn er die Gespan,

schaft besucht , einige Zeit daselbst wohnen
könne ; 2 ) für den ersten Vicegespan , den

Filial . Einnehmer und den Notar soll daselbst
eine besiandigeWohnung gerichtet werden , wo,

bei zugleich das Archiv und die Kasse den noch,

wendigen Raum erhalten ; Z ) sollen für
die Gefangenen zureichende und mit den un¬

entbehrlichen Bequemlichkeiten versehene Ker¬

ker erbauet , aber darauf Bedacht genom¬
men werden , daß beide Geschlechter von ein¬

ander ganz abgesondert seyn.

Durch eine spater erfolgte königl . Ber,

orduung ist überhaupt verfügt worden , daß

ein Theil des Gefpanschafchaufes zum Ge¬

brauche der politischen Magistrate , der an,

P 2 .
de-



snäiciorum lftdulternorum H8U5 cou-
verteretur.

blubitatio ^uäicum l^ obümm , et
ViceMäicum nulii loco ullixu eil , mo-
äo in processu , i^ umerogue üio lia-
ditsnt.

2i Oec . 1786.

III . Inilruotio , gua . sin ^nlorurn in
(Üomitatu Nu §iiIrAtuuiium rnunia . ex-
pücantnr , normaque , qnn ne § otiu in
Omitutibu8 tractari äebeant , xrue-
8cribitur , a.nno 1787 tz^ i8 excu8a eil.
L ^ni no8 ? arte I . ^ ormulium . Lonili-
tntoruni pro connnuni omniuin noti-
tin in8eremu8.

L a pnr V.
Oe Oikeris , keAiisc ^ue

Livitatisrus.

dere Theil den untergeordneten Gerichten
gewidmet seyn soll . -

Die Wohnung der Stuhlrichter und
Vicestuhlrichter ist auf keinen besondern Ort
beschrankt , woserne sie nur in ihrem Krei¬
se und dessen Numer sich befindet,

III . Ein ausführlicher Unterricht , durch
welchen die Amts - Verrichtungen aller Ge-
spanschaftsbeamten erkläret , und die Regel-
vorgeschrieben wird , wie die Geschäfte be¬
handelt werden müssen , ist im Jahre 1787
gedruckt worden . Wir werden diesen Un¬
terricht im I . Theile der Normal - Sammlung
zur allgemeinen Wissenschaft einschalten.

Fünftes Hauptstück.
Von den könrgl. Freistäd-

ten.

^ - ocu , quue ftomin68 liberi , uulli ker-
vituti uääicti , unu in kocietute , unogue
i'ub Nu ^ iilratu vivente8 incolunt , et
guue äiilincti8 privi1e §ii8 , et exerntio-
nibu8 provi8u iunt , prout in a1Ü8 ? ro-
vincÜ8 , ita in I^un §uriu c^uociue Livi-

nomine veniunt.

Verschiedene Gattung der Städte.

^ ) iejenigen Ortschaften , wo freie keiner

Dienstbarkeit unterworfene Personen zusam.
men , in Gesellschaft , unter dem nähmlichen
Magistrate leben , und die mit besonderen
Freiheiten , und Begünstigungen versehen
sind , werden wie in andern Ländern so auch
in Ungarn mit dem Nahmen Kreiftädte be¬
legt.
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